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Die Eröffuung des Nordostseekanals.
An der internationalen Flotteurevu« am 20 . Juni

gelegentlich der Feierlichkeiten zur Eröffnung der Nord -
ostseekanalS werden sich , wie der „Post" aus Schleswig -
Holstein geschrieben wird , 28 Schiffe der deutschen Marine
mit 36t Offizieren und 9407 Mann betheiligen . Außer¬
dem werden 13 andere seefahrende Nationen mit ungefähr
50 Kriegsschiffen, 12 Admiralen , 750 Offizieren und
16000 Mann Besatzung ihre Flaggen auf der Kieler
Föhrde entfalten . Bon der deutschen Marine werden
folgende Schiffe unter der Kriegsflagge liegen : 1 . Die
Kaiferyachte» „ Hohenzollern" mit 11 Offizieren und 268
Mann, „Kaiseradler " mit 5 Offizieren und 145 Mann .
3. Das Mauövergeschwader der 1 . Division : „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " mit 27 Offiziereir und 534 Manu ,
„Brandenburg" mit 19 Offizieren und 533 Man»,
„ Weißenburg " mit 19 Offiziere» und 533 Manu,
„ Wörth " mit 19 Offizieren und 533 Mann , „ Jagd"
(Aviso ) mit 7 Offizieren und 133 Mann . 3 . Das
Manövergeschwader der zweiten Division : „ Baden " mit
20 Offizieren und 346 Mann, „Bayern" mit 15 Offi¬
zieren und 362 Mann , „Sachsen " mit 15 Offizieren uud
362 Mann , „ Württemberg " mit 15 Offizieren und 362
Mann, „ Pfeil" (Aviso) mit 7 Offizieren und 127
Manu. 4 . Seekadetten - und Schiffsjungenschulschiffe:
„ Stosch" mit 17 Offizieren und 429 Mann , „Stein "
mit 17 Offizieren und 429 Mann , „ Gneisenau "
mit 14 Offizieren und 447 Mann , Woltke mit 14
Offizieren und 447 Mann . 5 . Panzer - Refervedivision :
„ Frithjof" mit 10 Offiz, und 252 M>, „Hitdebrand "
mit 10 Offiz , und 252 M . . „Heimdall " mit 10 Offiz,
und 252 M . , „Hagen " mit 10 Offiz , und 252 Mann .
6 . Kreuzer : „Kaiserin Augusta " mit 16 Offiz, und 417
Mann» „ Gefion " mit 10 Offizieren und 292 Mann . 7.
Artillerie - und Torpedo -Schulschiffe: „Mars" mit 16 Offiz ,
und 681 Mann , „Carola" mit 7 Offiz , uud 262 M .»
„Blücher" mit Offizieren und 388 Mann . 8 . Avisos ,
Wachtschiff : „Blitz " mit 11 Offiz , und 126 M . . „Grille"
mit 7 Offiz , und 66 M . , „Pelikan" mit 6 Offiz , und
177 M . — Im Anschluß an die Meldung, daß die für
Rendsburg bet Gelegenheit der Eröffnung des Nordostsee'
kaiialS geplante Parade von Truppen des 9. Armeekorps
aufgegeben sei, ist die „Post" ferner in der Lage , mit-
zutheilen, daß daS vor etwa einer Woche veröffentlichte
Programm der Einweihungsfeier auch in seinen anderen
Punkten durchaus unzuverlässig ist. Ein Programm ist
überhaupt noch nicht festgestellt und kann schon aus diesem
Grunde bisher die Genehmigung des Kaisers nicht er¬
halten haben . ES fand vielmehr im Hofmarschallamt im
Kgl . Schloß eine Besprechung darüber statt , zu der der
Reichskanzler, die sämintlichen Staatssekretäre der Reichs¬

ämter , die preuß . Minister und als Vertreter der kais . Kanal-
bankommifsion der Geh . Reg .-Rath Löwe und der Geh .
Baurath Fälscher aus Kiel Einladungen erhalten
haben . Erst in dieser Sitzung wird ein detaillirtes Pro¬
gramm vorgelegt werden, wofür die Vorarbeiten im Laufe
des Samstag'S Vormittags abgeschlossen find , nachdem noch
am Donnerstag die damit beauftragten Herren an Ort
und Stelle Erhebungen gemacht haben. Soweit man sich
bisher über die Einzelheiten des Programms geeinigt hat,
werden der Kaiser und die geladenen Gäste am Abend deS
20 . Jnni , nachdem in Hamburg das große Festesten statt¬
gefunden hat , an Bord der verschiedenen Dampfer, die an
der Durchfahrt durch den Kanal theilnehmen sollen , nach
Brunshausen fahre» , daS 27 Seemeilen elbaufwärts von
der Kanalmündnng liegt . Von hier aus erfolgt die Ab¬
fahrt am 21 . Juni Morgens um 3 Uhr . An der Fahrt
nehmen, soweit bisher bekannt ist , 25 Schiffe Theil. Den
Festzug eröffnen wird die „Grille " als Eclaireur. Es
folgen dann die kais . Lacht „Hohenzollern" mit dem Kaiser
an Bord, der „ Kaiseradler " mit de» deutschen Königen
und Grobherzogen , und der Dampfer des Norddeutschen
Lloyds Kaiser Wilhelm II .

" mit den übrigen deutschen
Fürsten. Darauf kommen die fremden Jachten und AvisoS
mit den Admiralen fremder Mächte. Angemcldet sind bis¬
her bestimmt die englischen Jachten „Osborne" und
„ Enchantreß "

, sowie die italienische „ Savoia "
. Ihnen

schließen sich noch 4 Dampfer des Norddeutschen Lloyd
und der Hambnrg -Amerlkanischen Dampfschifffahrtsgesell-
schaft mit den Mitgliedern des Reichstags und bt»' preußi¬
schen Abgeordnetenhauses an .

Die zu diesem Zweck von der letzteren Gesellschaft
angemeldeten Schiffe „ Fürst BiSmarck" und „ Normannia"
sind zurückgewiefen worden, weil sie länger als 150 Meter
sind , mithin nicht im Kanal geschleust werden können.
ES steht daher bisher nur fest, daß die „ Columbia " Theil
nehmen wird : die Namen der drei anderen Fahrzeuge sind
» och nicht bekannt. Ob daS Panzerschiff „ Wörth " (Kom¬
mandant Prinz Heinrich von Preußen) sich an der Durch¬
fahrt betheiligen wird , in welchem Falle eS jedenfalls den
Schluß bilden dürfte , ist noch zweifelhaft. Die Schiffe
werden in Abständen von etwa 10 bis 15 Minuten die
Schleuse zu Brunsbüttel pastiren , wo voraussichtlich die
„ Hohenzollern " um 4 Uhr Morgens eintrifft , während
das letzte Schiff dort erst um 8 Uhr Vormittags ankommt.
Auch die Fahrt durch den Kanal erfolgt in Abständen
von 10 Minuten für die einzelnen Schiffe. Dieselbe
wird nicht unterbrochen werden. Voraussichtlich fährt
die „ Hohenzollern" um 10 Uhr Vormittags bei RendS-
bnrg vorbei . Dort soll dann die auS 2 Bataillonen des
Jnfanterie -Negiments Herzog von Holstein (holst .) Nr . 85 ,
einer Abthelluiiq deS holst. Feldart. -Reg . Nr . 24 und

dem fchleSwig-holst. Trainbat. Nr. 9 bestehende Garnison
am Kaualufer in Paradelinie stehen, um den Kaiser unter
den Klängen des PräfentirmarfcheS mit lautem Hurrah
zu begrüßen . Die „ Hohenzollern"

soll um 1 Uhr in
Holtenau eintreffen , wo um 2 Uhr die Feier der Schluß-
steinlegung beginnen wird. Die letzten Schiffe dürften
kaum vor 6 Uhr Abends die Schleuße von Holtenau
passireu . DaS sind in großen Züge, » die Theile de»
Festprogramms, auf die sich die Kommissionbisher generell
geeinigt hat ; alle« oUebrige ist den weiteren Sitzung«
Vorbehalten. Erst wenn in diesen auch alle anderen Einzel¬
heiten ftstgestellt sind , dürste der Plan dem Kaiser zur
definitiven Genehmigung unterbreitet werden. UebrtgenS
folgt Se . Majestät den Berathuugen fortgesetzt mit größter
Aufmerksamkeit, wie ja auch schon ein nicht unbedeutender
Theil unter seinem eigenen Vorsitz stattgefuuden hat.

3 . Landesversaurmlurrg der badische«
Sozialdemokratie .

A Lahr , 15. April.m.
Kurz nach 2 Uhr eröffnet « der erste Borfitzende Cron-

Konstanz die Sitzung.
Dreesbach war inzwischen eingetrvffe » .
Es wurde» zunächst die Kassenrevisoren gewählt und zw«

di« Herren W i l l i » Offenburg , Sch aber - Lörrach und
Schweiher - Villinge» .

Als Ort für de » nächstjährigenParteitag wurde Baden-
Baden gewählt.

Es wurde hierauf in die Berathung der Anträge» den
Parteistreit betr . , eingetreten.

Zu de» Parteistreitigkeiten find folgend« Anträge gestellt :
Der sozialdemokratische Wahlverein Karls¬

ruhe beantragt :
1 . Da der Landtagsabgeordnete Strgmüller von Lörrach

fein auf dein sozialdemokratische » Parteitag in Frankfurt a. M.
gegebenes Versprechen nicht hielt und daS Mandat als sozial¬
demokratischer Abgeordneter nicht uiederlegte , möge der Partei¬
tag beschließen , Obengenannten au» der sozialdemokratischen
Partei auSzuschließen .

3 . In Anbetracht der Streitigkeiten zwischen den beiden
Genosse» Dr . Rudi und DreeSbach möge d« Parteitag be»
schließen , die beide» Genosse » sollen während einer zu be¬
stimmenden Zeit kein Mandat, weder als Reich», noch al»
Landtagsabgeordneter annehmen, noch alt Agitatoren öffentlich
auftreten . Für Beide soll diese Karrenzzeit von gleicher
Dauer sein. Ferner möge der Parteitag dem Genossen Stadt¬
verordneten Fentz für sein Benehmen in den Zwistigkeiten ein
entschiedene» Mißtrauensvotum ertheilen.

Der sozialdemokratische Wahlverein für
Lörrach beantragt :

1 . Die LandeSversammlnng schlichtet die Streitigkeitin in
der badische» Sozialdemokratie endgiltig.

2 . Der Landtagsabgeordnete Stegmüllsr ist au ? dkr

Ufficht unö Liebe.
Roman von C. Wild .

(Nachdruck verboten.)
9) (Fortsetzung.)

Mühsam stammelte ich einen Glückwunsch hervor , ich
ließ uiich in den Salon schleppen und stand nun dem
Brautpaare gegenüber.

Meline war noch immer furchtbar bleich , allein fle
hatte ihr« Fassung vollkommen wiedergewonmn .

Auch Buchfeld sah nicht glücklich auS ; feine Augen
ruhten mit ein - ai eigenthümlichen Ausdruck auf der schönen
Braut und um seine » Mund zuckte eS bisweilen schmerzlich .

Wußte er , waS vorgefallen , und wer hatte Ihm davon
Mittheilung gemacht ?

Al» wir ein« Stunde später miteinander heimgingen,
zählte er mir Aller.

Er war am Bormittage bet LottumS gewesen und
hatte um MelinenS Hand angehalteu ; die Eltern hatten
ihm sofort ihre Einwilligung gegeben uud ihn gebeten ,
sich am Abend da» Jawort der Tochter zu holen , Meline
X» für ihn unsichtbar geblieben .

Al» er de» Abend» im Begriffe stand , fich wieder
zu LottumS zu begeben, sei ihm Meline auf der Straße
brgeguet. Bet seinem Anblick« sei sie heftig zusammengezuckt,
daun aber hätte sie rasch entschlossen seine » Arnl ergriffen
uud ihn geftagt , ob er sie auch dann noch zum Weib

begehre, wenn sie ihm sage , daß sie ihn nicht liebe und
niemals lieben werde.

Der durch seine Leidenschaft verblendete Mann hatte
„ Ja " geantwortet und damit sein Unglück besiegelt .

So jung ich auch damals noch war, so sah ich doch
ein, daß eine solch« Verbindung nimmermehr zuni Guten
führen könne . Doch meine Vorstellungen, meine Warnungen
waren vergebens.

Meline wurde Buchfeld's Gattin und diese Ehe
gestaltete sich zu einer der unseligsten, die eS je gegeben.

Wie von einem rasenden Taumel erfaßt , flog dtz
junge Frau von Fest zu Fest, sich wenig oder gar nicht
um den Gatten kümmernd.

Wie ein Schatten folgte ihr Buchfeld überall hin, mit
eiferiüchtigen Blicken sie bewachend , aber zu schwach, um
durch einen Machtsprnch Meline zu ihrer Pflicht zurückzn -
führen.

Als sie Mutter wurde , hoffte er, sie würde sich ändern
— vergebens !

Sie kümmerte sich nicht um ihr Kind und überließ
eS der Obhut Fremder .

MelinenS Eitern starben ; auch dieses traurige Ereigniß
brachte keine Aenderung in ihrer Sinnesart hervor .

Diese schöne Frau schien nur für das Vergnügen zu
leben nnd nichts Anderes zu kennen als Bälle , Festlichkeiten
und schöne Toiletten . Und doch war sie dabei nicht
glücklich , das sah man ihr an ; mitten in dem heiterste»
Gespräche konnte sie oft bitter und schmerzlich Huflachen,

daß eS einem tief in die Seele schnitt , und ihre Augen
hatten dann solch' einen Ausdruck des Schmerzes, daß
mau Mitleid mit diesem schönen , glänzenden und doch so
armen Weibe haben mußte .

Jahre gingen so dahin ; rin unglüÄicher Sturz vom
Pferde wachte Buchfeld's Leben ein rasches Ende. —

Auf feinem Todtenberte vertraute er mir noch an , daß
Meline ihn am Vorabende ihres Hochzeitstages kniefällig
gebeten hätte , fie stet zu geben , eS fei ihr beiderseitige »
Unglück, wenn sie seine Gattin würde .

Sr hatte sich nicht dazu entschließen können , ihre
Bitte zu erfüllen , und so war den » diese unselige Ver¬
bindung geschlossen worden , die zwei Mensche » so grenz« -
lo» elend machen sollte. Buchfeld starb, nachdem er mich
zum Vormund über seine Tochter Viola eingesetzt, nnd sei»
Tod gab Melinen ihre Freiheit wieder.

Die kleine Viola wurde in eine Pension gegeben « >d
die Baronin begann ein wahres Nomadenleben zu führen.
Sie war überall und nirgends. Bald tauchte sie In
Paris auf, bald war fle wieder in London, Berlin oder
Nizza .

Immer gefeiert , immer von Bewunderern umschwärnit ,
lebte sie nur für die Welt nnd ihrer Freuden , bis der D)d
sie mit raschem Griffe diesem so glänzenden und doch ko
elenden Dasein entriß."

De» Freiherrn Stimme war schwächer und in« er
schwächer geworden , bis fie in einem leisen , schmerzlich«
Hauche erstarb. (Fortsetzung foigt^



Sekte 9.
Partei an »,uschließrn , da derselbe von der badischen Landes »
trafrang , sowie von der Neunerkommißion de? Parteitages
« tafcibert » urde , sein Mandat «stedrrznlegen , er jedoch dieser
Aufforderung bi« jetzt nicht nachgekommen ist .

Der sozialdemokratische Aahlverein SlgeS -
Vsier beantragt :

Der Streit iunerhakb der Partei mSg« schon am ersten
R «> durch Nur »B «legirte zur Diskussion gebracht werde » ,
damit durch den dabei entstehenden Zeitverlust die Ve¬
rätzungen am zweiten Lage nicht verkürzt werden . Die Bei¬
legung deS Streite « soll nicht so sehr i» di« Oestentlichkeit
gebracht werden .

Der Vorfitzende theilt mit , daß heut « « och folgender An¬
trag vom Sozialdemokratischen V « r « in Mannheim
eingelaufen sei :

, D «r L. sozialdemokratische Parteitag hält Dr . Rüdt
Wege » seine» Verhalten « jeil dem Frankfurter Parteitag der
» hije unwürdig , noch länger der badischen sozialdemokratischen
Organisation anzugehören . ' (Stürmische Oho -Rufe .)

Weber » Karlsruhe begründete die von Karlsruhe ge¬
stellten Anträge und bittet , um endlich einmal Ruhe in die
Partei zu bringe », dieselben anznnehmen . Aus beiden Seiten
seien Fehler gemacht morde», die hätten vermieden werden
sollen. Darüber dürfe kein Zweifel bestehen, daß rS keine
Rüdt ' fche und keine DreeSboch' jche Sozialdemokratie gebe ( Bei¬
fall ) , es existire nur eine internationale Sozialdemokratie .
Redner bekämpfte den Antrag Mannheim . Mit einem Aus¬
schluß Rüdl ' s sei er nicht einverstanden , da dadurch die
Streitigkeiten in der Partei nicht beseitigt würden . Im
Interesse der Entwickelung der Partei beantrage er di« An¬
nahme der Karlsruher Anträge .

KeU - Mannheim begründete de» Antrag Mannheim .
ES sei keine leichte Aufgabe , eine» Antrag zu begründe », der
aus den Ausschluß eines Mitgliedes gebe, da« so lange der
Partei angehört habe . Für ihn sei die Sache um so schwerer,
da er mit Rüdt sehr gut besreuudet gewesen sei . (Rüdt :
Ich kenne von dieser Freundschaft nicht « .) Ich kann Ihnen
da » beweisen. (Rüdt : Bitte s hr . Bettelbriefe habe ich in
der Tasche.) Der Frankfurter Parteitag sei für die Sozial -
demokratie die höchste Instanz und Jeder , der in der Partei
bleibe » wolle, wüste sich de» Beschlüsse» de» Parteitage » lügen ,
oder hinaus . Ein sonderbares Licht auf da « Aerhalten Rüdt «
werfe da» Verhalten der » Badischen LaudeSzeituug ' , die nicht«
anderes fei als daS Leiborgan Rüdt » . (Große Unruhe .) Er
weise weiter aus die Vorgänge in den Rüdt ' schen Versamm -
luugen zu Mannheim im Schlößchen und Saalbau hin , wo
man DreeSbach in der gemeiusteu Weife beschimpft habe.
(Stürmischer Widerspruch und Zustimmung .) Rüdt « Demo -
gogische » Verhalten sei schließlich in eine gemeine Denunziation
ansgeartet . (Minutenlanger großer Lärm , Glocke des Prä -
stdeuten .) kr werde da « begründen . Rüdt habe Dreesbach ,
wie bekannt , beschuldigt , bei der Reichstagswahl 1890 mit
Häusler Wahlzettet gefälscht. Da « sei Dennuziatwn . (Lärm
und Widerspruch .)

Zwei weitere Redner fpiachen unter großer Unruh « für
die Anträge Karlsruhe . Heute könne man eine Versöhnung
zwischen Rüdt und DreeSbach nicht hrrbeisühren . Geschehe
dies , so sei e« doch eine Komödie . Man muffe Rüdt und
DreeSbach einmal zeigen , daß die Arbeiter sich von ihnen
nicht an der Rase heruu,führen lasten . (Beifall .)

Nerz - Durlach vertheidigtr Rüdt gegen die gegen ihn
gerichtete » Angriffe , er und seine Genosse» würden fest an
Rüdt halten . (Beifall und Lachen .)

Mayer - Pforzheim (Verein Vorwärts ) spricht sich in

gleichem Sinne au » . DreeSbach habe nicht ganz ehrlich ge»

handelt , da er »ach Pforzheim gekommen sei, um Stimmung
zu machen . (Gelächter und Zwischenrufe .) Redner griff

noch Bebel a », der auch dem Frankfurter Parteitag geschrieben
habe : »Leider reichen die Dinge nicht aus » um Rüdt au » der

Partei ausznschließen . ' (Heiterkeit .)
Kalndach » Karlsruhe : Ueber den Genosten Stegmüller

fei man auch vollkommen einig . (Allgemeine Zustimmung .)
Er hätte gehofft, daß man sich beute einigen und den Partei -

streit schlichten werde . Es scheine die» leider nicht der Fall
zu sein und so möge man die Karlsruher Anträge aiinehnien .
Auf beide» Seilen von Rüdt wie DreeSbach seien Fehler
gemacht worden , die wohl nur mit der Zeit vergrste » würden .

A H- Donna Diana .
Komische Oper in drei Aufzügen von E . N . v. Reznicek .

Elstaufjuhruiig am großh . Hoftheater zu Karlsruhe am
IS . April .

Znm ersten Male nicht allein in Karlsruhe , sondern in

Dentschloiid überhaupt ging am Ostermontag hier vor zahl¬

reich besuchtem Hanse eine in ihrem ganze » Verlaufe wohlge -

lungene und glänzende Aufführung der dreiaktigen Komischen
Oper » Donna Diana ' vor sich, welche, feit ihrer in Prag

vor genau 4 Monate » erfolgten Bühnenseuerprobe , den Namen

ihre » Schöpser « , E . N . v. Reznicek , mit einem Schlage

unter den modernen Komponisten hat bemerkenSwerth hervor »

treten lasten . Nicht , daß der Komponist dadurch , bei allem

Rasfiiieuient und aller ureigensten Begabung in der rem »

instrumentalen Behandlung an sich, im Sinne de« Schlag -

wort « stch als rin besonder » » moderner ' Meister gezeigt.

Im Gegentheil , die Oper selbst gibt sich, unähnlich anderen

neuzeitlichen Schöpfungen » wie ein « liebliche Idylle in dem

Getriebe der hochwagnrrischen »Moderne ' . Und ihr Haupt¬

vorzug , der ihr zugleich den anmuthigen Jdyllencharakter ver¬

leiht und bewahrt , ist, daß auch durch da« blühende Ranken¬

gewinde der frischen musikalischen Bearbeitung der geistreiche

Spanier Moreto , der Dichter desLuftjpiel » » DonnaDiana ' ,

lächelnd hervorschaut . » ^
•

Geboren o!« Sohn de« österreichischen Feldmarlchall -

lieukenant » Frriherrn v . Reznicek und der Fürstin Elariffe

Ghika im Jahr 1861 zu Wien , wird der Komponist der

. Donna Diana ' dennoch al » Deutsch-Bvhme von den Pragern

« klamirt . » eil er » »ach Beiseitelegung der juristischen Studie «,

_ _ Vävrfche Presse _
Willi - Offenburg war der Meinung , daß man Sie - ,

müller nicht auSschließeu könne, da nach dem allgemeinen
Statut nur der Wahlkreis den Ausschluß vollziehe» dürfe .
Den Anträgen Karlsruhe könne er nicht zustimmen , da er der
Meinung sei , daß mau zwei Agitatoren von der Bedeutung
DreeSbach« und Rüdt « nicht entbehren könne. Eie sollten ge¬
hörig agitiren und für die Partei arbeiten , dann würden sie
ihre Kindereien vergeflen .

Drei weitere Reduer sprachen stch für die Karlsruher An¬
träge an «.

Schaler » Karlsruhe polemisirte gegen Rüdt , weil er
sich größere Beiträge für Versaminlungen habe bezahlen laste».
- n- in ~ i i » i

TAgeS - Rmldscha «.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser überrascht « den Reichskanzler am

Ostersonntag mit einem wuuderschöuett Geschenk, einem

Osterei , welches aus der Porzellalunanufaktur hervorgegaugen
und mit einer Frühlingslandschast sowie Arabesken bemalt

war . Am Ostermontag beehrte der Kaiser den Reichs¬

kanzler mit eine »! längeren Besuch .
* Prinz - Regent Luitpold von Bayern wird

auf Einladung des Kaisers der Eröffnung des Nord -

Ostsee - KaualS beiwobuen .
* Der d e u t f ch e Gesandte in Marokko , Graf Latten -

b a ch , ist zur Verfolgung der Angelegenheit der ermordeten
Deutschen , Nockstroh . mit Souderdampfer nach Saffi
abgereist .

* Der „ Reichsanzeiger
* stellt gegenüber der » Kon¬

servativen Korrespondenz
" fest , daß die Anträge Kauitz

im Staatsrath an vier Sitzuiigstagen , außerdem in
einer besonderen Kominission beratheu wurden . Die Ein¬

setzung einer Kommiffioi » erfolgte einerseits , um der Auf¬
fassung derjenigen Mitglieder Rechnung zu tragen , welche
die ablehnende Haltung ausführlicher begründe » wollte »,
anderseits um sämmtliche AbhilfSmaßregeln zusammen -

zufussen . Mit Rücksicht hierauf sind weder die beiden

Referenten noch Freiherr von Minnigerode und die An¬

hänger der Kailitz ' schen Anträge in die Kommission auf -

genommen worden . I » die Kommission sind nur praktische
Landwirthe berufen worden . Das Ergcbniß der Kom -

uiiffiousberathullg war der sogen . Schlußantrag . Außer¬
dem empfahl die Kommlssio » das Referat , welches ihrer
Berathung zu Grunde lag , in einer besonderen Denkschrift
zur Veröffentlichung iliederziilegen . Die Denkschrift wird
im Einzelnen geprüft , liachdeiu sie auch dem Graft » Kailitz

zur Eintragung etwaiger Aendrrungcil feiner Anssührmigeu
Vorgelegen hat . Die Berathung des Schlußantrages er¬

folgte in der letzten Staalsrathssitzung . Da die Dis¬

kussion über den Antrag Kauitz bereits geschlafftn war ,
beschränkte stch die Verhandlung auf die Fassung des

SchlußantrageS . Hierbei sprach auch Graf Kauitz , welcher
in seinen Ausführungen nicht uuterbrocheil wurde , obwohl
er nochmals in eine eingehende Rechtfertigung seiner An¬

träge eiutrat . Die Behandlung der Anträge des Grafen

Kauitz ist demnach als korrekt , rücksichtsvoll und bei der

Sachkunde der Staatsrathsmitglieder als ausreichend zu
bezeichnen .

* Die . Berline '' Korrespondenz
* schreibt : Bei der

Revision des Civilprozeßverfahrens der haupt¬

sächlich in Betracht kommenden Frage » sollen zunächst der

KommissiouSberathung unter Mitwirkung bewährter

Praktiker unterzogen werden die Frage » bctr . die Zu¬
stellungen , Ladungen , Termine , mündliche Verhandlungen ,
das Verfahren vor dem Landgerichte , Amtsgerichte , Rechts¬
mittel , Ulkundellprozeß , Mahnverfahren , Ehesachen , Ent¬

mündigungssache » , ZwailgSvollstreckungen , schiedsrichter¬

liches Verfahre « , ZnstellultgSkosten . — An der am 18 .

April im Reichsjustizamte unter dem Vorsitz des Staats¬

sekretärs begiliuendeu Berathung nehmen Theil ReichSgerichtS -

nach darauffolgender Abfolviruag des Leipziger Konservatorium «
und der praktischen Thätigkeit als Theater -Kapellmeister ,
schließlich gerade in Prag sich » mit dem Komponiren von

Opern beschäftigte, ' wie er sich selbst auSdrückte . . Satanella, '

. Emerich Fortunat, ' . Die Jungfrau von Orleans, ' sowie
eine Anzahl Kvnzertwerkr , wir Symphonische Suite E-moIl ,
Klavierstück«, Streichquartette « . , von bene» die erste vor

einem Jahre in einem AbonnementS - Konzert de» großh . Hof »

orchester« sehr beifällig aufgenommen wurde , gingen der

. Donna Diana ' vorauf . Den Text zu der letzteren fand

Reznicek in dem nach der deutschen Uebersetzung gleichnamigen

graziösen Lustspiel au « Spanien « klasstscherDichterepoche fix und

fertig vor , wenn er ihn auch zur charakteristischen mustkalischen

Jllustrirung besonder« umzuändern hatte . Der Vollständigkeit

halber folge hier die Inhaltsangabe nach der Operudichtuug .

Don Diego , souveräner Graf von Barcelona , hofft , daß

seine Tochter Donna Diana au » den Reihen der Vornehmen ,
die an feinen ritterlichen Festen theilnehmen , und darunter

Prinz Don Cefar , Prinz Don Loui « and der Graf Don Gaston

sich Hervorthun , sich einen Gemahl erlesen wird . Aber Donna

Diana verlacht , stolz auf ihr philosophische« Misten , die Macht

der Liebe und die Fesseln der Ehe . Vergeben « schmachten die

Freier . Da naht dem Prinzen Don Cesar ein Beistand in

der Person seine« LandSmanne » Perin , der im Haufe Diego '«

al « Hofnarr weilt und den e» verdrießt , daß feine Gebieterin

der Liebe und der Ehe Feindin ist . Um fo mehr ärgert ihn

dies , weil er dadurch sich gezwungen steht, der Milchschwester

Donna Diana '«, der neckischen Florett » gegenüber , die er doch

so sehr liebt , den Brummbär und Weiberfeind herauSznkehrrn .

Perin also redet dem Prinzen ein , als Heilmittel gegen den

Stotz Dianen « seinerseits noch größeren Stotz , und zur Br -

« - *X
rath Pcterim . AmtsgerichtSvrästdent Beseler -Berlin , Ober -
laudesgerichtrrath Sprecher »o» Berneck -Frankfurt «.
Amtsgerichtsvorstand Kirchgetzner -Würzburg . Mtnisterlalrattz
Otto -DreSdeu , Oberlande «gerichtSrath Pfizer - Stuttgart ,
Oberlandesgerichtsrath Schember - « arl « ruhe , Geh .
Justizrath Wilmowski -Verlin , die Justlzräthe Bloem -Düsiel -
darf und Kleiufchroth -München und Rechtsanwalt Schröder jr >
Hamburg .

graukreich.
* Der Präsident der Republik , Faure , Ist gestern ^

Dienstag , um 11 Ubr Vormittags nach Rouen und Havre
abgereist . Eine zahlreiche Menschenmenge begrüßte de«
Präsidenten am Bahnhof . In Begleitung des Präsidenten
befanden sich die Minister des Innern , des Handels , der
Marine und der öffentlichen Arbeiten . I » Rone «
wurde er von der zahlreich auf den : Bahnhof , sowie auf
den Straßen angesamnielten Menge freudig begrüßt .
I » der Präfektur empfing er die Spitzen sämmtlicher Be¬
hörden .

Dänemark.
* Da » Geschwader , welcher zu den Eröffnungsfeierlich¬

keiten des Nordostseekanals nach Kiel entsandt wird ,
besteht aus den Kreuzern „ Gcyser " und »Hella *

, sowie
vier Torpedobooten .

Serbien .
* Die „ Köln . Ztg .

" meldet aus Belgrad : Minister¬
präsident Riftic versandte an sämmtliche Präfekten eine in

Petersburg angefertigte Photographie des Prinzen Kara »

georgewitsch , mit dem Auftrag , jeden , auch nur halb »

wegS ähnlichen unbekannten Mann , sobald ein solcher auf »

tauche , anznhalten . Man befürchtet daS Erscheine « de»

Prinzen au der Grenze .
Japan .

* Der britische Dampfer „ Ai ks an g
* ist der »Timer *

zufolge von de« Japanern als gesetzliche KriegSdeut «

nach Japan gebracht worden .
* Die „ Polit . Korrespondenz

* meldet auS Peters¬
burg , Rußland sei entschlossen . Japan an Er¬

oberungen auf dem Festlande zu verhindern
und habe daher seine Truppen an der koreanischen Grenze
und das ostasiatische Geschwader durch das Mittelmeer¬

geschwader verstärkt . Frankreich gehe mit Ruß¬
land , während England geneigt scheine , die javanische «

Forderungen zu unterstützen , was internationale Ver »

Wicklungen ergeben könnte . Man hoffe jedoch , sie zu ver¬

hindern .

Bismarcks Antwort an die Steirer .
(Ausführliche Meldung .)

* Friedrichsruh , 16 . April .

In der Ansprache an die Grazer Deputation
sagte Fürst Bismarck , er danke den Herren für ihren

Besuch . I » dem ihm überbrachten Strauße erblicke er

daS Symbol der Ziisammengehörigkeit . Unter allen Aus¬

zeichnungen zu seinem achtzigste » Wiegenfeste schätze er diese

ganz besonders wegen ihrer geschichtlichen Bedeutung und

weil dieser Besuch sich an die huldreiche Begrüßung des

österreichischen Kaisers anschließe . Der Fürst erinnerte an

dr » herzlichen Empfang , der ihm vor 16 Jahren in Wien

geworden sei und der in ihm den Gedanken der Zusammen¬
gehörigkeit bestärkte .

Die Zusammengehörigkeit reiche bi » in die Sagenzeit
zurück ; aber der Dreibund reiche in den Ursprüngen fast
eben so weit zurück . Die alte Deutsche Kaiserherrkchaft
de- heiligen römischen Reiches erstreckte stch von der Nordsee
bis nach Apulien und theoretisch gehörte ganz Italien

dazu . Der Dreibund sei ungefähr die alte Kaiserherrschast
nach der Aussonderung Galliens , de» heutigen Frank .

zwinqung ihrer Verspottung der Lieb « noch größer « Gleich¬
gültigkeit hiergegen zur Schau zu tragen . )

Und in der That , da« Spiel gelingt . E « reizt Diana ,
Widerstand zu finden , wo fie schmachtende Hingebung er¬
wartete . Sie versucht, Don Eesar mit List zu umgarnen ,
macht ihn beim Maskenspiel zu ihrem Ritter , sucht ihn durch
ihren Gesang umzustimme ». und al « Alle «, dank Perin « stet«
erneuten Warnungen » machtlos bei Don Eesar abprallt , da
erklärt fie, bei der die Gleichgültigkeit Eesar ' « bereit » ihr«

Wirkung thut und die ihn jetzt eifersüchtig machen und so

zum LiebeSgeständniß zwingen will , daß fie bereit fei, sich ; n
vermählen und zwar mit de« Prinzen Don Lui ». Nicht um¬
sonst war Eesar in Perin '« Schule , und z« deffen Entzücken
weiß er schlagfertig zu erwidern , daß er den gleichen Ver »

mählungSgedanken gegenüber der Richte Don Diego '« » der

schöne» Donna Laura , hege.
Inzwischen haben stch bei dem Fest « die Herzen Do »

Lui » und Donna Laura «, Don Gaston « und Donna Fenisa «,
einer zweite» Richte Diego », sowie endlich die der schalkhafte»

Florett « und de» Hofnarren Perin gefunden , und ihr Liebe«-

jubel , sowie die vermeintlich « Gleichgültigllit Lrsar » dienen

dazu , den Stolz Dianen » zu brechen und in ihr die Flamme
der Liebe zu Don Eesar heiß aufschlagen zu lasten . Und wi«

dann Don Eesar von de« in '» vertrauen gezogenen Dieg »

vor allem festfrohen Volk begehrt , Don «« Diana möge ihm,
Eesar , sein Weib selbst «ntgegenführen , da erklärt Diana ihrem
Vater , daß auch fie jetzt gesonnen fei, stch der Liebe Macht

zu unterwerfen , daß fie stch de« anvertrau «, der ihren Stotz

durch de » seinigen bestegt. Seliger Ahnung voll fragt st«

Don Eesar : » Wer ist de« beglückt« Mannt ' Und Dian «,
da» Haupt lirbevrrlangeud an sein« Brust bergend , rnst ihm
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grhörlgkeit .
Beim Rückblick auf die große Ländermasse de» hei¬

ligen römischen Reiche » erwähnte der Fürst. «» sei kein
Jahrhundert ohne schwierige innere Kämpf« der Reichs-
angehörigen unter einander dahin gegangen. Dieselbe Er¬
scheinung fehle aber in keinem anderen Lande . England
hatte im vorigen Jahrhundert die Schlacht von Eulloden ,
Frankreich hatte seine Bürgerkriege . Spanien und Italien
hatten ihre inneren Kämpfe .

Der Fürst hofft, daß jetzt die Fon» gefunden ist,
neben einander »« leben, wenigsten» von den leitenden
Prinzipien könne er da» sagen. Dazu gehöre vor Allem
Einigkeit . Der Dreibund werde fich immer wehren
könue«. Wir waren zerfallen , aber wir mutzten un»
wieder zusammenfinden, den» wir waren auf einander an¬
gewiesen . Je stärker der Einfluß der Deutschen in Oester¬
reich sein wird , desto flcherer werde» die Beziehungen de»
Deutschen Reiche » zu Oesterreich sein.

Die Deutschen Oesterreichs können «» nicht über ihr
Gewissen bringen , zum Kampfe gegen da» deutsche West-
reich zu treiben ; ste werden den Frieden zwischen Oester¬
reich und Westreich dadurch Pflegen, daß sie sich in mög¬
lichst engen Beziehungen zu ihrer ursprünglich deutschen
Dynastie halten . Der Fürst stand mit Kaiser Franz
Josef seit 1852 in direkten geschäftliche » Beziehungen al»
deutscher Gesandter in Wien , er hat bei ihm stet» ein
deutsche» Herz gefunden . Aber man könue stch in Oester¬
reich nicht ausschließlich einer Nationalität widmen. Wenn
die Nationalitäten so durcheinander gewürfett find, wie
in Oesterreich-Ungarn. Posen . Westpreußen , so soll man
wohl kämpfen, aber mit Wohlwollen , mit christlichem Wohl¬
wollen. Aber außer dem Ehristenthum existirt noch das
Band der Angehörigkeit zu demselben StaatSgebilde.

Der Fürst glaubt, die Germanen seien von Hause
auS stärker, männlicher ausgestattet . Wenn der Germane
allein bleibt ohne flavifche und baltische Beimischung , dann
wird er ein Mönchskloster . Wenn er in die Vermischung
kommt , wird er mit Geduld und Ausdauer schließlich doch
das leitende Element , wie e» der Mann in der Ehe sein
soll . Verfahre» Sie mit Ihren slavischen Rivalen immer
mit dem Gefühle , daß Sie schließlich doch der Ueberlegene
find. Ganz Oesterreich beruht auf deutscher Beamtenschaft
und deutscher Heeresbildung . Pflegen Sie die Beziehungen
zu der angestammten Dynastie . Ich habe es in den
letzten 30 Jahren in Deutschland kennen gelernt , von
welchem gewaltigen Gewicht die angestammte Dynastie ist.
Ich bitte Sie, mit mir eiuzustimmeu in das Hoch auf den
Kaiser Franz Josef.

Nach dem Rundgang sagte der Fürst , er trinke noch¬
mals auf den Kaiser Franz Josef. Grüßen Sie Steier¬
mark und das Oesterreicher Landl

Amtliche Nachrichten.
Seine Kdnigliche Hoheit der Großherzog haben fich

unterm 10. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem
großh. Bezirksarzt a . D . Medizinalrath Dr . Fidel Würth
in Freiburg da« Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchstihre « Orden»
dom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben unter
dem 11 . April d. I . gnädigst geruht, dem Verzichte de»
praktischen Arzte» Dr. Hermann Bär in Gvrwihlaus die ihm
unter dem 9. März d . I . übertragene Bezirkrarztstelle in
Bonndorf stattzugeben und

den praktische» Arzt Dr . Eduard Würner in Buche »
zum Bezirksarzl in Bonndorf , sowie

den praktischen Arzt Dr. Georg Eberl « in Breisach
zum Bezirksarzt in Neustadt zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit derTroßhrrzog haben unter 'm
3, April d. I . gnädigst geruht , den Postsekretär Karl Huber

_ Badische Press « _
au» Lahr zum Oberpostdirettionisekretär bei der Kaiserlichen
Obrrpofidirektion Karlsruhe zu ernennen.

Mit Entschließung großh. Ministerium« der Finanzen
vom 8 . April d. I . wurde Oberbuchhalter Anton Blank
bei großh. Domänenverwaltung Freiburg in gleicher Eigen-
schaft zur großh. Domänenverwaltung Bruchsal versetzt.

Durch Entschließung de» Ministerium» de» Innern vom
10. April d . I . wurde die etatmäßige Stell« eine» Revidenten
bei der Versicherungsanstalt Bade» dem AmtsrevidentenGeorg
Fischer in Karlsruhe übertragen.

Mit Entschließung großh. Seneraldirektion der Staat»-
eisenbahnen vom 9. April d. I . wurde Betrieblasfistent
Juliu» Dürr beim BetriebSinspektor Karlsruhe unter Er¬
nennung zum Betriebsiekretär zur Zentralverwaltung verseht .

Durch Entschließung großh. Zolldirektion vom 9. April
d. I . wurde HauptamtSasfistent Friedrich B u eb bei der Zoll-
abfertigung»stelle a./B. Basel in gleicher Eigenschast.zu« Haupt¬
steueramt Karlsruhe versetzt.

Badische Chronik.
* Mannheim, 18 . April . Di« letzte Woche hatte im

Tetreidegeschäft trotz de» nicht günstigen amerikanischen
Saatenstandsberichte» und der statt abnehmenden sichtbaren
Vorräthe , einen ruhigen Verlauf . Immerhin bricht fich die
Ueberzeugung immer mehr Bahn , daß die schlimmste» Tage
im Getreidegeschäft hinter un» find , und daß wir einer beffern
Zukunft eutgegengehen . Die Hauptveranlaffnng zu dieser tief
wurzelnden befferen Meinung find die fich lichtenden Vorräthe
in Amerika und da» feststehend« Minder -Erträgniß Argen¬
tinien» . Die russischen Forderungen bleiben für gute Maaren
über Verhältniß hoch, während man den abfallenden Quali¬
täten , augeficht» der bevorstehenden warmen Jahreszeit , miß-
iranisch gegenübersieht . Die Laplataforderungen bliebe« im
Vergleich zu den Werthen unverhältnißmäßig hoch und fanden
deßhalb wenig Beachtung. Roggen blieb die ganze Woche
über fest. Im Inland werden die Vorräthe knapp und Eigner
find sehr zurückhaltend , die russischen Forderungen geben vor¬
läufig noch keine Rechnung , aber der Ko»sum wird fich der¬
selben fügen müffen. Gerste , Hafer und Mai» blieben bei
ziemlich behaupteten Preise» in guter Frage . (N. B . L.)

* Mannheim , 16. April . Sin Boot ist am ersten
Feiertage an der Friedrichsbrücke auf dem Neckar umgeschlagen.
Da « Boot» welche » drei Jnsaffen hatte, rannte gegen de»
Rumpf eine» Schiffe» . Zum Glück konnten all« Drei schwim¬
men und fich hierdurch retten.* Kaudschuhsheim (A. Heidelberg ). 18. April . Die
goldenen Schinuckgegenstände. die , wie wir bereit» iu Nr. 89
der » Bad . Presse ' berichteten , im Garten der . Villa Pirani '
Hierselbst aufgefunden wurden, bilde » den größten und kost,
barsten Theil der aus 75000 M. gewertheten Schmucksachen,
welche vor zwei Jahren kurz vor Pfingsten einer livländischen
Baronin gestohlen wurden, die damals in dieser Villa wohnte.

9 Meinheim a. Bergstraße, 16 . April. Mit größter
Befriedigung haben wir in der . Badischen Preffe' die Ab-
Handlung über die Einführung der Kilvmeterheste aus der
badischen Eisenbahn gelesen und ist hier abermal» ein Schritt
nach vorwärts in unserem Verkehrswesen gemacht. Se. Exc. der
Herr Sisenbahnminister, sowie die Sr . Seneral -Direktion haben
fich durch dies « Neuheit unstreitig ein große» Verdienst er¬
worben. Aber leider haben wir hier sowohl al» di» süns
Stationen von Friedrichsfeld bi» Laudenbach , gar keine Hoff-
nung , daß diese Begünstigung auch un» zu Theil wird, denn
obwohl badisch, haben wir die drei - staatliche Main -Reckarbahn
und da fich deren Direktionen bi» jetzt »och nicht einmal zur
Einführung der 10 tägigen Retvurbillete entschließen konnten ,wird diese » mit der Einführung der Kilometerhefte viel weniger
der Fall sein. Die deutsche » Eisenbahnen haben ein gleiche »
Betriebsreglement. warum kan» dir Zeitdauer der Biüete
nicht auch eine gleiche feint

* Meinheim , 16 . April . Wie die,Hdlb. Z . ' vernimmt,wird vom 1 . bi» 8 . Mai in hiefiger Stadt für den Krei»
Mannheim eine Ausstellung von Jndustriearbeiten ver-
anstaltet . Zn diesem Zwecke war am letzten Samstag Herr
Kreirschulrath Etrübe au» Heidelberg hier , um mit dem Frauen»
vereine und der Ortsschulbehörde dar darauf Bezügliche zu
besprechen. Wie zu hoffen ist, wird I . K . H . die Frau Groß -
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Herzogin eine Einladung zum Besuche aanehmen und dir Aus¬
stellung besuchen. _* Königshofen (A . Tauberbifchostheim ) , 16. April.
Ein 16jährige» Mädchen gebar heimlich « in kräftige » Kind.
Um fich desselben zu entledigen, nahm di« Rabenmutter da»
Kind bei den Füßen und schlug er so mit dem Kopf wider
einen Fußschemel , daß da» Gehirn heraustrat.

* Arette« , 16 . April . Ein 3jährige« Kind ertrank
in dem Brunnentrog eine» Hause« beim Oberthor. Da» Kind
hat sich vermuthlich über t .n Trog gebeugt und da» lieber«
gewicht bekommen.

* Pforzheim, 16. April. Im Walde bei Enzberg
ist am Ostermontag Nachmittag Feuer entstanden . Auch in
Kieselbronn wurde der Brand bemerkt und die Bewohner
wurden alarmirt. Mit vereinigtenKräften wurde dem Brand
bald ein Ziel gesetzt . Auch die Feuerwehr Dill - Weißenstein war
erschienen . Die von dem Feuer ergriffene Fläche beträgt un-
gesähr »/« Morgen .

* Molldorf (A. Merlach), 16 . April . In einer Ver¬
sammlung de» Gesangverein« . Eintracht ' wurde beschloffen , da»
Etiftungifest , verbunden mit Fahnenweihe, am 7 . Juli l. I .
festlich zu begehe». Mit dieser Feier beabsichtigt der Verein
ein Wettfingen, genügende Betheiligung seiten» auswärtiger
Vereine vorausgesetzt , zu veranstalten. Die Einladungen werden
in Bälde versendet werden .

* Anteröwisheim lA . Bruchsal), 16. April . In der
nun schon so lange schwebende» Eiseubahn -Angelegenheit
fand gestern eine sehr zahlreich besuchte Bürgerversammlung
statt , welche fich mit 186 gegen 82 Stimmen für die Er¬
höhung de» Zuschuss«» erklärte. In der Gemeinde gab sich
in Folge besten eine freudige Stimmung kund und e« läßt
stch wohl erwarten , daß auch der Bürgeranrschnß angeficht»
einer so großen Majorität seine Zustimmung nicht versagen
wird . (Kch . Z .)

* Waden» 16 . April. Der feit längerer Zeit erkrankte
württembrrgische Justizminifter Fab er ist hier zur Kur
eingetroffen .

* Hffenlnrß , 16. April . Herr Profeffor Miller in
Stuttgart , von den intereffante» Funden bei Offenburg in
Kenntniß gesetzt , schreibt , daß er selbst vor einige» Jahren
bei Kanalarbeiten die römische Straße in beträchtlicher Tief«
unter der jetzigen Hauptstraße durch dir ganze Stadt hinlaufend
konstatirt habe und daß di« Entdeckung der alamanische«
Reihengräber trefflich dazu stimme. Er «äth , keiner Ver¬
schleuderung der Funde stattzugeben » sondern alle» al» Ganze»
für die Sammlung de» Alterthumsverein« Offenbnrgzu sammeln,
welcher e» gewiß zur Zierde gereichen werde . lOr. B .)

* - llmannrweier (A . Lahr), 16 . April . Gestern Nach¬
mittag fand im . Bock' dahier der Abgrordnetenlag de»
Bezirksverbande» der Militärvereine statt, bei welchem 21 von
22 Brreinen vertreten waren . Herr Bezirksvorstand Meyer
eröffnete dir Versammlung mit einem bsgeistert aufgenommene »
Hoch auf Kaiser und Großherzog. Der Jahrerbericht stellt
für da» « roßherzogthum 78042 Mitglieder in 1121 Brreinen,
für den Bezirk 1968 Mitglieder in 22 Vereinen fest. Da»
BrzirkSkriegersest findet am 7. Juli in Hriligenzrll statt und
wird mit der Fahnenweihe de« dortigen Verein» verbunden .
Die Versammlung war recht gut besucht und die Verhandlung
ging, dank dem regen Jntereffe aller Vertreter» sehr sachlich
und rasch von statten . (Lhr . Zig .)

* Vohröach, 16. April. Bei dem vorgestrigen zweiten
Mahlgänge zur Wahl «ine » Bürgermeister» für die hiefige
Gemeinde wurde Herr Gemeinderath Hilser gewählt .

* Wiegek (A. Emmendingen), 16 . April. Heute früh
hat fich der Kanonier Karl Friedr. Wagner von Sexau,
gebürtig von Malterdingen , etwa 300 Meter oberhalb der
Station Riegel i» selbstmörderischer Abficht vom Zug über¬
fahre:» kaffen und erfolgte sein sofortiger Tod.

* Areiünrg , 16 . April . Am Ostersonntag vollendete
Herr Medizinatrath Dr . Würth sein »eunzigste« Lebensjahr
in einer Geiste »- und Körpersrische , wie man sie nur selten
findet.

X - US de« WreiSgan, 16. April . Im Weinhandtt
will sich kein regerer Verkehrergebe ». Die Ursache wird zum Theil
darin gesunde », daß der alte Gebrauch , den Einkauf unmittel¬
bar beim Weinbauer zu machen, nach und nach in Abgang
kommt. Früher kamen Wirthe und Private in die Weinorte

,u : . Du fragst , — Du bist t» selbst. Tyrann I ' Unter
den jubelnde» Zurusen de«Bolkr» feiert so di« Liebe ihren Triumph .

*
*

*

Diese . Donna Diana ' Moret 'schen Ursprung » erscheint
nun iu der Opernbearbeitung Reznirek » i» einem entzücken-

. den musikalischen Gewandt , da» di« Grazie de» spanischen
Echäferspiel » nicht nur nirgend« um ihre eigenthümlichen
Schönheiten bringt , sondern sie oft noch besonder » hervorzu-
lnben , zu verstärken und selbstständig weiterzuführrn weiß , in

. unem Gewände, da» ihr» um einen vulgären Ausdruck zu ge»

. brauchen , . wir angegossen ' paßt . Da« musikalischeAnpassung«»
vermögen Reznierk» zeigt darin «ine ganz außerordentliche
Kraft, Empfindung und nicht geringe technische Sicherheit und
Gewandtheit. Nirgendwo ein Hervordrängen der Mustk aus
Kasten de» Libretto», nirgendwo durch einen dramatischenVor¬
zug da» mnfikalische Element in den Hintergrund gerückt ISo erscheint dies« neue Oper, ohne daß ste bei allen instru¬
mentalen Fallstricken , die in ihr gelegt find, auch nur daran
dächte, in fich neue musikalische Bahne« zu eröffne », oder auch
nur aus den jüngst « öffneten kraftvoll weiterzubauen, dennoch
m dem schlichten Zauber ihrer feinfinnige» Verschmelzung der«in dichterischen und mufikalischeu Gedanken als Typus einer
harmonischen Kunstgestaltung. Ist auch Reznirek nicht gleich
&j* nicht« al» Gold schaffende Midasgabe verliehen, fehlt auch
dieser Oper noch da» unwiderstehlich mit fich fortreißende
eine « Rirolai , ja streift st, hi«, und da vielleicht allzu un¬
bekümmert auch einmal ein« mnfikalische Untiefe , — die
graziös , Lieblichkeit, in welcher ste vor Aug und Ohr des
-Publikum« daherzieht, erfreut und erquickt Herz und Gemüth
der Menschenkinder wie ein sonnige « Frühlingswehen , da«

frSchternch » Herbst verheißt.

Der Zauber aber, den di» Oper Reznirek« verbreitet, er
liegt vor allem begründet in dem melodischen Gehalt, der ihren
mnfikalische,, Figuren , ihren Ensembles , ihre » gern der alten
Arie fich zuwendenden Soli, ihren rein instrumentalen Sätzen
inuewohnt, sowie in der scheinbar mühelosen Leichtigkeit, wie
hier Musik und Handlung fich zu einem gefällige » Ganzen
verschlingt . Dieser Sieg der Melodie, deren Herrscherthro»
kein Musiker und sei er der denkbarst Hypermoderne, um¬
zustürzen oder auch nur seine Macht zu verdunkeln vermag, er
bezeichnet in erster Reihe den Sieg der Rezuicel ' sche » Oper
über das Herz des Publikum», wie er es bei dem anderen
Komponisten Böhmen«, Smetana , auch that. Und in diesem
wohligen Melodiengewoge in . Donna Diana ' haben der Lieder
manche, auch eine Anzahl Tänze, darunter ein besonderer
Ballet , Walzer und Bolero, für eine gewisse , der Handlung
entsprechende , luehr oder minder ausgesprochene spanisch« Färbung
Sorge getragen.

Bei der Aufführung rief gleich die frische, reizvolle
Ouvertüre de » Beifall des Publikums wach. Reben den
schwierige« Chorsätzen ist eS dann im ersten Akt vor allem
ein . Nonett ' , das mit besonderem Respekt genannt sei» will
und auch außerordentlich wirkungsvoll zum Bortrag gelangte.
Der Applaus fetzte denn auch gleich nach dem erste» Alt nicht we-
niger al» viermal ein . Im zweiten AkteerlangtzweimaldaSOrchester
wobei Harfe , Holzbläser und Cello bevorzugt find , allein da»
Wort» in einer hübschen Balletmufik und einem mit lang an¬
haltendemBeifall ausgezeichneten , einschmeichelndenZwischenspiel,Dann gefiel noch da« im Volkston gehaltene neckische Schlummer¬
lied Floretta's und die Romanze Diana 'S, sowie deren Schluß-
arie , da st « fich an Eesar zu rächen denkt.

De« Narren Perm fällt es sodau» zu, mit einer längere«

Soloszeue den dritten Akt »u eröffne», in welchem, wenn auch
etwa« altmodisch , so doch deshalb in seiner Art nicht minder
anmuthig , schließlich eine Hauptperson »ach der andere » Ge¬
legenheit zu einem Liede , sei e« Ständchen , fei e« Arie , er»
hält. Dieser Theil der Oper prangt deshalb in einem geradezu
üppigen Melodienflor . Und vor Allem ist darunter al » ein
Glückswurf de« Komponisten der Austritt Penn» zu nennen,
der in einem allerliebste», wiederum außerordentlich volks-
thümlich gehaltenen Liede au»geht : » Dir Narrenglöckchen
klingen tagüber mir in'» Ohr. ' Daß ihm auch di« Farben
für leidenschaftlich dramatische Tongebilde nicht fehle» , hat
Reznirek. wie überhaupt in der Jllustrirung Dianen» , so be¬
sonder « dann noch in der Szene desselben dritten Akte » ge¬
zeigt, da ste endlich die Flammen der Liebe willenlos iu ihrem
Herzen auflodern läßt .

Die Titelheldin der Oper wnrde von Fra« Mottl
stimmlich und darstellerisch , wie wir es nachgerade ansaiigen »
bei dieser Sängerin gewöhnt zu werde» , ausgezeichnet und
mit feinfühligem Hervorkehren des raschen Stimmungswechsel «
wirkungsvoll dargrstellt. Die ganzeErscheinung der Künstlerin,
ihr ureigenes Wesen schien in der Heldin aufgegangen und
ihr klanghelle » Organ, ihre fichere Stimmsührnng thaten da«
klebrige . Mit der Titelheldin will der Perin de» Herrn
Rebe an erster Stelle genannt sein. Perm ist der Figaro der
Oper und wie prächtig fand er Wiedergabe > Die Verschmitztheit,
die Lust an der Jntrigue , di« Freude a« Sieg über da« Her»
Dianen « wie zunächst auch Floretten », da« Alle» wußte er in
Gesang und Geberde trefflich auSzumalen und in
dem schon erwähnten großen Auftritt des 3. Aktes, der ihm be-
sonderen Beifall eintrng , die Krone aufznsetze» . Herr Gerhäuser
wurde als Prüy Do« Eesar sowohl de» dramatische« «G



._
wm 4 !

irm antet Leitung ein? « Neinsticherr ihren Bedarf zu decken .
2N$t sind diese feine Werukansvermittler mehr, fonbem selbst
Deinhändler, bie diesen Handel im Große« betreiben, so daß
»» Rebbau» v»n diesen Weinhändlern dadurch abhängig wird,
»aß er auf den nächsten Weinherbst durch Geldvorschüsse
Verbindlich geworden .

x Aus dem Arelszan , IS . April. In de» Reben
Gi »t sich sehr oft der DrSichelfäfer , auch Rebensticher ge¬
nannt, der ost lehr viel Schaden verursacht. Es ist geboten ,
diese Lhiere von den Reden »bzusvchen und zu tSdteu . DaS
ist aber nicht so leicht, » eil sich die Käser bei geringster 8r »
Ichütterung auf die Erde falle» lasten. L» empfiehlt fich da¬
her, Schirme auS Papier anznfertigen und die Käfer in diese
etbzuflopfen . Die ficherste Art der Bekämpfung besteht darin ,
daß man von Mitte Juni ab die zusammcngerollten Blätter,
in welchen fich die Eier und Larven befinde », einsammelt und
verbrennt .

* Schopfheim, 16 . April . Zwischen Kandern und Egerten
soll am Sonntag ein großer Waldbrand entstanden sein ,
der bei dem herrschenden starken Winde fich rasch auSdehnte .
Nähere Mittheilungen fehlen noch.

* Todtnau , 16 . April . Der gestrige Frühzug' Todtnau-
Zell blieb zwischen Utzenfeld und Schöna» in Folge Achsen»
drucheS an der Maschine auf der Strecke liegen . Es mußte
«ine andere Maschine von Todtnau hinunter geschickt werden,
welche de» Zug auf da» zweite Geleise drückte und dort die
Unbrauchbare Maschine absetzte . Die Wagen wurden nach
Todtnau znrückgeholt , von wo der Halv - ll Uhr - Zug mit
einiger Verspätung den Verkehr wieder anfnahm.

* Fennenvron» (A. Triberg ), 16. April . Nachdem der
Militärverei» beschlossen,ein Kriegerdenkmal zu errichte »,
wurde unter den Mitgliedern unsere» MililärvereinS . sowie
bei de» Einwohnern der GemeindenGvang. und Kath . Tenne»,
bronn eine Sammlinig veranstaltet, die eine» namhafte» Be¬
trag ergeben hat . Unter den eingereichten Entwürfen wurde
der de» Herrn Mark»» Vidoletti von Kath . Tennenbroun
als der gelungenste bezeichnet und derselbe mit der Ausführung
beauslragt . Der Preis beträgt 500 M . Dar Denkmal er¬
reicht eine Höhe von 4 Meter und wird in polirtem Granit¬
pein hergeftellt .

* Säckingen, 16 . April. Hier trägt man fich mit dem
Gedanken, ei» Scheffeldenkmal zu errichten . Wie das
»Dtkgr. Tbl. ' hört , soll sich bereits ein Komitee gebildet
haben, an der Spitze desselben steht ein Mann, besten Name
allein schan für die Verwirklichung deS Projekt« bürgt . Ebenso
hat ein hiesiger Architekt , in Verbindung mit einri» Münchener
Künstler (Bildhauer), sich der mühevolle » und kostspieligen
Arbeit untirzogen, rin Modrll zu erstellen , welche» über die
Feiertage in der Aula de» Schulbaule» ausgestellt war . Die
Kosten tollen durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden .

* Ftadokfzelk» 16. April . Die Erstellung de» hiesigen
Elektrizitätswerkes wurde der Firma Siemens und
Halske in Berlin übertragen, die da» Werk bis Beginn des

■ Winter » fertig stellen wird. — Im Garten der Villa All»
weilrr blühen bereits die Aprikosen . — Birn » und Haupt ,
sächlich Apfelbäumezeigen äußerst reichen Blülhenansatz. (Kst.Z )

* V »« Rodensee, 16. April. DaS Telephon netz
a « Dodensee wird in absehbarer Zeit eine wichtige Er-
Weiterung erfahren. Dank der Bemühungen der Verband« ,
leitung der Gasthofbefitzer am Bodensee und Rhein hat saut
, Borarlb. Laudcsztg. ' da » kaiserl . ReichSpoflamt in Berti »
die telephonische Verbindung zwischen Konstanz, Ueberlingen,
MeerSdnrg und Singen , sowie de» seiurrzeitige » Anschluß an
die übrigen Bodenseestädte bewilligt.

* Aus Baden , 17. April . Odstbanschule Augusten -
berg . Von Großh . Ministerium deS Inner » ist die Großh .
Obstbauschule Rugustenbergbei Durlach ermächtigt, Unterrichts¬
kurse in Obst» und Gartenbau für weibliche Angehörige der
bäuerlichen Bevölkerung abznhalte» . Hinsichtlich dieser Kurse
gelten folgende Bestimmungen: 1 . Der Unterricht wird vor¬
zugsweise praktisch und theoretisch nur insoweit rrtheilt, als
die» zum besseren Verständniß unbedingt erforderlich ist . 2.
Die Zahl der an einem Kurse Theilnrhmenden ist auf 20 fest¬
gesetzt. 3. Der Unterricht wird » »entgeltlich ertheilt. Soweit
es die versügbaren Räume der Anstalt gestatten, werden die
Theilnehmerinnen in der Obstbauschule Wohnung und Kost
gegen eine tägliche Bergälnng von 1 M. 40 Pf . erhalten.

rein lyrischen Stellen seine» Part « in vorzüglicher Weise ge¬
recht und bewegte fich auch in dieser Rolle leicht und sicher.
Die beiden andere» Freier , die Herren Cords und Rose » ,
b e r g , fügten sich dem Ganze» trefflich ein und erfreuten durch
ihre» Gesang besonder» in dem dankbaren 8 . Akte. Keck »nd
lustig war Frl . No » al» Florett« , deren Weifen sie frisch
und neckisch fang . Herr Heller (Dan Diego) vervollständigte
mit den Damen Meyer und Bratanitsch (Nichten Diego'«)
da » treffliche Znsammenspiel in darstellerischer und musikalischer
Hinsicht . Unter der begeisternde » Führung Generalmusikdirektor
Mottl'» war da» Orchester vortrefflich . Auch da » Chor hielt sich gut.

Di» Regie der Oper lag in den Händen de» Herrn
Lange , dessen Regiekniist in der Einheitlichkeit de» Gaiizen,
in der prächtigen Jnszenirnng und den Gruppenbildungen, —
so gleich in dein imposantem Aufzugde» 1 . Alle» — einen schönen
und wohlverdiente » Erfolg erzielte. So war die hiesige Auf»
führnng eine der Bedeutung de» Werke» in ollem würdige und
hals ihm mit dazu , «inen echten, großen Erfolg erringen, von
dem wir gern hoffen, daß rr rin nachhaltiger sein wird.
Sowohl nach dem stürmischen Beifall de» zweiten Akte« wie
am Schluffe der Oper batte der Komponist in den vielfachen
Hervorrufe» für diesen Erfolg einen herzlichen Bewei«.

Bricherschan .
- Issir de« Schutz der Ihiere tritt dl« Monaiischrift

Von H . Pampe in Freiburg , betitelt »Pflichten und
Rechte ' , die wir schon einmal ihrer edle» Tendenz wegen
lobend hervorhrben barsten, mit ungemindertem Nochdruck ein .
Die Uprilnnmmer der neuen Monatsschrift, welche zugleich
Organ de» Thierfchntzverein » Freiburg i. B. ist, eröffnet rin
ArtilU . Offen « »nd versteckte Leiden ' , welcher mit Berthold

Unbemittelten kann der Kostbeitrag nachgelassen werden . Ent»
seruter Wohnenden können die Reisekosten 3. Klaff« ganz oder
theilweife ersetzt « erden. 4 . Zur Theiknahme an diesen Kursen
sind Frauen und Mädchen von 18 Jahren an berechtigt .
Dieses Jahr wird «in solcher Kur» in der Zeit vom 20. bi«
30. Mai abgehalten. Frauen und Mädchen, welche gesonnen
find, fich an demselben zu betheiligen , haben ihre Bewerbung
spätesten» bi» zum 5. Mai d . I . unter Vorlage eine«
Leumundszeugnisse » schriftlich bei der Großh . Obstbauschule
einzureiche», von wo ihnen auch jede weitere Auskunft er-
thrilt und auf verlangen ei» autsührlicher Unterrichtsplan
zugesandt wird .

* Aus Bade«, 16 . April. Alljährlich um diese Zeit
herrscht zwar ruhige» Leben im Tabakhandel, allein ein so
lang anhaltender auffallend schlechter Absatz in der Zigarren -
fabrikation und in Folge dessen im Rohtabakhandel est selten
beobachtet worden. Die Ursache für diese Erscheinung ist theil»
der Sonntagsruhe , dem langen Winter, der Influenza und
hauptsächlich den Steuervorgängen zuzuschreiben . Trotzdem
werden von einige » Händlern schon wieder die alten und oft
gerügten Einlaufsverhältniffe beliebt, wie au» Mittheilungen
über die Sandblattkäufe im Oberlande ersichtlich. Erwähnen»-
werth ist, daß der bad. Landwirthfchaftsrath , der am 24 . und
25 . April in Karlrruhe tagen wird, sich auch mit der Tabak-
Dachkanffrage beschäftigen wird , üeber die These , wie den
Dachkänfe», deren Folgen jc. zu begegnen fei, haben da«
Referat Herr Gutsbesitzer Steingötter und Herr Alt -
bürgermeister Roth üdernonimen. Nach Meinung der . Südd.
Tabk.-Ztg. ' wäre diesem Uebelstand , da er gesetzlich nicht au»
der Welt geschafft werden kann , nur durch Ortsbeschluß zu
begegnen . Die Gemeindeverwaltungen müßten ihren be-
lehrenden Einfluß bei den Tabakpflanzern find Ortsmaklern
geltend mache» . Viel Erfolg verspricht sich da» Fachdlatt
freilich auch hiervon nicht , da die fortgesetzten Versprechungen
einer Zollerhöhnng zu keiner besonnenen Erwägung führen
können , allein etwa» nützen dürste da» immerhin ; das
Weitere besorgen Uederproduktiou und letztjährige» Geschäfts ,
ergebniß.

Ans den Nachbarländer ».
O StraßSurg t . 8 ., 17. April . Eine» der originellste!!

Gebäude im An» ste» » ng« p» rk der Industrie- und Gewerbe .
Ausstellung ist da» elsässische Banerntzau» . Er ist die» keine
Imitation, sondern ei» wirkliche» Hunderte von Jahre»
alte» Gebäude, da » bi » vor Kurzem in dem am Fuße der
Vogesen liegenden Mölsheim gestanden bat und dort au»
irgend welchen Gründen entfernt werden mußte . Interessant
sind neben der ganze » Einrichtung besonder » die alte» reichen
Schnitzereien , mit denen alle Holztbeite de» in Fachwerk an» ,
geführte» erste» Stocke» verziert sind . A» da« Hau» schließe»
sich Ställe und Scheunen, und ei» gradivegiger und bunt ,
blumiger richtiger Bauerngarten vollendet da» Bild einer
Heimstätte unserer wohlhabenden Elsässer Landlente. Während
der AnSsiellnng wird in dem Hause ei» guter Tropfe» Wein
auSgeschänkt werde ».

• tzalw, 16. April . Durch einen glücklichen Zufall
wurde am Sonntag ei» große» Unglück verhindert . Die von
Calw » ach Hirsau recht » läng» der Straße gelegene Friedhof,
mauer war schon länger baufällig . Als am Sonntag Pforz .
heimer Ausflügler die genannte Strecke kaum passirt hatten ,
stürzte ein etwa 20 Meter langer Theil der 2 — 3 Meter
hohen Friedbofmaner ein »nd bedeckte die ganze Straße. Die
Borbeiaehende » . ra . 20 Personen, äußerten sich noch über die
Baufälligkeit der Mauer.

Bäder und Sommerfrische, » .
A, Wimpfen a . Neckar. Da » rübmlichst bekannte Soolbad

.Mathilbeudad ' hat eine sehr zeitgemäße Erweiterung erfahren,
jiidem »eben den Einrichtungen für Svokbäder ( die Wimpfeiier
Saale gehört notorisch zu den stärksten de» Kontinents ) auch
solche für da» gesammte moderne Naturbeilverfahren geschaffen
worden find ; in erster Linie berücksichtigt ist das Kneipp'sche
Heilverfahren, sodann ist aber auch für alle Arten Dampf,
und Kräuterbäder , Luft - und Sonnenbäder , für Gymnastische ,
Massage » und Diätkuren Sorge getragen. Die ärztliche Leitung
liegt in den Händen de» prakt. Arzte» Dr . med . Mörser, der

Anerbach al» den untrüglichste» Gradmesserfür die Herzens¬
bildung eine» Volke» wie de» Einzelnen die Art erkennt , wie sie
die Thiere betrachten und behandeln. In dem Artikel , Wa»
Thierschuh l ' werden die Erklärungen de» Berliner Thierschnh .
verein « hierüber dargelhan, in denen «. A. betont wird : Wie
«ußerordentlich wichtig für da» gute Zusammenleben der
Menschen und für da» religiöse und sittliche Leben die Besei -

tigiliig von Rohheit und Äransaulkeit gegen die Thiere ist,
haben auch diejenige » anerkaiint, deren Wort in einer solchen
Sache gewiß von höchster Bedeutung ist : die Ober - Kirchen-

behörden fast aller deutsche» Staaten. Sie haben die Be»

kämpfung der Thi-rquälerei al« BernsSpflicht de» Seelsorger»
anerkannt und die Geistlichen zur Unterstützung der Thierschnh .

bestredungen anfgefordert. Auch zu den Folgen der Hunde»

Musterung nimmt da« Blatt da» Wort und dringt dann al«
Bewei » für die Nothwendigkeit de« Thierschiihe « eine Anzahl
eingegangener Mittheilungen über Mängel in der Thieihaltnng
und Behandlung , darunter a . a. die von der , Bad . Preffe'

vor kurzem gebrachte Mittheilung über den Unfug der Frosch »

fänger. An» dieser Vielseitigkeit de» Gebotene » erhellt, daß
die Unterstützung dieser Zeitschrift durch da» Abonnement
seiten« der Thierfreunde wohl zu empfehlen ist. Der Bezug » ,

prei » beträgt jährlich M . 1 .50 , vitrteljährlich 50 Pfg .,
Einzelnummer 20 Pfg.

Aantekdüchkei» von Prof. De. M . Klols . Zehnte
Auflage. Mit 26 Abbildungen. I » Ociginal -Leinenband
1 Mark. Verlag von I . I . Weber in Leipzig . Professor
Klaff, früher Leiter der königlich sächsischen Tnrnlehrerbildung «.

anstatt , war der berufenste Verfasser für ein Hantelbüchlei» ,
und r» darf nicht Wunder nehmen , daß da« hübsche kleine

. B>rch. da« bin Lerlaastbandl«^, vorzüolich ausgeftattet hat,
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ans diesem Gebiete schon Jahre lang erfolgreich thätig ist and
dem e« in Verbindung mit de» rührigen Besitzer vom , M».
thildendad ' , Herrn Albrecht, sicher grUnge » wird , dem stillen ,
überau» lieblichen Wimpfen «nd seiner so rei»end gelegene»
Kuranstalt zahlreiche neue Freund« zuzuführrn . Thatsachr ist,
daß jeder, der . Mathildenbad ' ein Mal kenne» gelernt hat»
immer « ieder gern dorthin »urickkehrt .

AuS der Residenz.
Karlsruhe , 17 . April.

* Aöfbericht. Se. Kgl. Hoh. der Großherzog empfing
gestern Vormittag den Etaat«mi»ister Dr. Rokk zum Vortrag
und nahm hierauf die Meldung de« Major» v. Woyrfch ,
etatmäßigen Stabsoffizier » im 1 . badische» Leib -Dragonrr-
Regiment Rr . 20, bisher Adjutanten beim Generalkommando
de« 2 . Armeekorps, entgegen . Darnach ertheilte Höchstderfelb»
dem Königlich Bayerischen Legation»sekrrtär Baron Niederer
Audienz. Nachmittag» hörte Se. Kgl . Hoheit die Vorträge
de» Major» von Oven und de« LcgationSrath» Dr . Frhrn.
von Bado. .

2J. Warnung. Von Pari« an» versendet eine Portrait-
Künstler.Senoffenschaft Prospekte , mit denen sie Deutschland
überschwemmt . Auch nach Karltruhe sind eine Anzahl ge¬
kommen. Dem Prospekt ist ein Spezial .Eoupon beigegeben .
Wer diesen Eoupon anSgefüllt mit einer Photographie ein-
schickt , erhält eine weitere gedruckte Zuschrift de« ungefähre»
Inhalte» : . Da» Bild ist fertiggestellt , da solche» aber ohne
Rahmen nicht znm Versandt gebracht werden kann , so er¬
suchen wir Sie um Uebersendung de» Herstellungspreise» von
30 Frc« . ' Folgt ei» Loblied de» prachtvollenRahmens . Bi»
jetzt ist »och nicht bekannt geworden , daß ei» so prachtvolle «
Bild mit Rahmen zur Verfendiiiig gelangt ist an denjenigen ,
welcher die 30 Frauken eiugrsaudt. Darum ausgepaßt und
Taschen zu ." Falsche Ikünfzig -Warkscheiu«. Der . Reichranzeiger '
gibt bekannt : Es werden fortgesetzt falsche Fünfzig Mark»
ReichSkaffenscheine angehalten. Die Reichsschuldenverwaltung
sichert eine Belohnung bi» zu 3000 Mark Demjenigen zu,
welcher de » Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter zuerst
derart ermittelt nnd nachweist, daß er zur Untersuchung und
zur Strafe gezogen werde » kann .

& Gesangverein ßoncordia . Verflossenen SamStag
den 13. d. M . Abend » 8 Uhr fand die alljährliche General¬
versammlung des Gesangvereins Eancordia im Vereinslokal
(alte Brauerei Kämmerer) statt. Der vorliegende Rechen¬
schaftsbericht zeigt un» gegen da» Vorjahr keine»
wesentlichen Unterschied . Besondere Mehrausgaben er¬
forderte die Neuanschaffung von Mnfikalien und Lieder¬
büchern : neue Ausgabe der 8 . Lieferung der badischen
Sängerbnndhefte, ebenso die Mehranschaffnng von Lieder -
hesten älterer Jahrgänge , und eine Anzahl Chorkonipositione »
bewährter Meister. Die Neuwahl ergab keinerlei Veränderungen
und bleibt somit die Vereinsvermaltung in de » bisherigen be¬
währten Hände» . Der Verein hat die stattliche Sängerzahl
von 100 aufjttweise» . Neuanfnahmen vvn Mitgliedern er¬
folgte » im Jahre 1894 74 . Der Verein betheiligt fich am
Wettgesang an Psingsten in der Abtheilnng . erschwerter Volk»-

gesang für Städte' und ist es ihm n» ter der gediegenen Leitung
seines umsichtige» Dirigenten Herrn Hofmeister entschieden
Ernst, durch Fleiß und aufrichtigesVorwärtsstreben im Kranze
der hiesige» Männergesangvereiue eine stets geachtete Stellung
einzunehmen .

' Die Maibowle , deren heiterer Herrschaft wir wieder
einmal entgegengehen , darf mit dem Ausgang unsere » Jahr¬
hunderts würdig ein Jubiläum feiern : Ungefähr 350 Jahre
mögen jetzt seit ihrem erstmaligen Auftauchen in der Literatur
verflossen sein . Es war der als Botaniker namhafte Leibarzt
Kaiser Maximilians II ., Rembertus Dodonaeur , bei dem fich
die früheste uns bekannt gewordene Erwähnung der — ihrer
wirkliche» Anwendung nach wohl freilich noch weit ältere»! —

Sitte findet, einem leichten Weine mit duftigem Waldmeister
eine Blume zu geben , um das Herz froh und — die Leber
gesund zu machen. Auch in dem .New vollkommenlich Kräuter»

buch d>» Jacobi Theodori Tab -rnaemontani , Churfürstliche
Psaltz Medici ' von 1664 wird die Abbildung der be¬

scheidenen Asperula odorata mit der Erklärung begleitet:

nun schon znm zehnten Male erscheint . Die Hanteln find
ein sehr gute», unter Umständen sogar da» beste Hilfsmittel
für de » , der im Zimmer sich austurnen, kräftigen, gesund
machen will. Mit den Hanteln kann aber Mißbrauch ge-
trieben , d . % sie können zu stark oder ungeschickt angewendet
werden . Um die» zu verhüten, ist eine Anleitung erforder-

lich, »nd al» solche können wir da» Hantelbüchlein von Kloff
auf» wärmste empfehle».

Karl Ilemmings General - Karte« haben eine neu«
Bereicherung erhalten durch A . Herrich » Karte von Ostafien
(Japan , Korea, Ost-China und der südöstlich« Theil de«
astatischen Rußland , Maßstab 1 : 4500000 ) mit folgenden
Nebenkarten : 1 . Golf von Pe - tschi -li und der weiteren Um¬
gebung von Peking (Maßstab 1 : 2250000 ); 2 . Umgegend von
Söul (Maßstab 1 : 1666666 ) ; 3. Umgegend von Tokio
( Maßstab 1 : 1000000). Slogan. Verlag von LarlFlem-

ming. Prei» 1 M . Die UN » vorliegende neue Herrich'sche
Karte von Ostafien wird in wiffenschafrlicher sowohl wie in

technischer Beziehung den höchsten Anforderungen gerecht, die
man an ein solche » Werk zu stelle« vermag. Die Karte be¬
ruht ans den sorgfältigstenStudien de» einschlägigen Material»

einschließlich der neuesten Kriegsberichte, di« au» Ostafien nach
Europa gelangt find . Bei dem überaus lebhaften Interesse,
da« nicht nur die Militär», «nd zwar bekanntlich bi« zu der

allerhöchsten Stelle hinauf, sondern »uch alle anderen Kreis «
de» KriegSoperationen der japanischen «nd chinefischenArmeen
und Flotten eutgegenbringen, wird man «in Kartenwerk, da«

e« ermöglicht , fich di« einzelnen Etappe« de» Feldzüge» Aar
und anschaulich zn vergegenwärtigen, doppelt willkommen
heißen . Außerordentlich werthvoll find »uch di« reichhaltig««

Nebenkarte «, di« der « tamlfati * beistefttgt P«b.



rjm Mayen , wann das Kräutlehn noch frisch ist «nd
Pflege» «ö die!« Leut in den Wein zu lege« vud

Htntln i « trinken ; fall auch da» Hertz stärcke» und er»
ktuen . *

.Al « eine» speziell deutschen schildert der alte
jMtutttfenntc John Gerard (1650 ) de« heut weitverbreiteten

- eaach . der übrigen », wie i« Verein skr die « eschichte
gttttu « Var rinigen Jahren zur Sprache gebracht wurde , in
Heelin « erkwürdiger Weise erst im Jahr 1829 von einem

stegierungS-Affeffor von Rohr (und noch dazu unter anfäng .

flfrrn Widerstreben der Betheiligten ) «ingeführt worden sei»
— Der Ansdrnck , Waldmeister • ist beiläufig ein neuerer

^ s,tz für die ursprüngliche , im Mecklenburgischen noch heute
zdliche Bezeichnung Mäsch oder Müsch ; mit diesem Wort und

z^ früher viel Verbreiteten Sitte , in den Kirche » kleine Kränze
4ki Büsche unsere« Kräutlein » . Hertzfreydt ' aufzuhänge»,
tzürst «, wir man vermuthrt bot , auch da« in die Waldmeister »

Itit fallend« Möschefest der Rheinsberg »« Kinder in Beziehung
Utracht werden können .

r - rtrnuken. Da« etwa 6jährige Söhnchea de« Haupt»
tchrer « H - von hier , das bei seinen Grobeltern in Dittig .

hei« (» . Tauberbischofsheim ) auf Besuch weilte , fiel dort
hch» Spielen in die Tauber und ertrank .

§ 4 i« Scheerenschkeifer erhielt in einer Wirthschaft in
h« Werderstrabe «ine gewöhnliche Echeere zum schleifen,
«eiche er nach etwa 2 Minuten ganz roh geschliffen wieder

«irtckbrachte und 50 Psg . Schleiferlvh » dafür verlangte . Die
Mirlhin weigerte fich , dem Manne de » ungebührlich hohen
Preis zu bezahlen , da eine Scheere zu schleifen gewöhnlich nur
12 bi « 20 Psg . kostet. Daraufhin verursachte der Scheeren -
schleifrr solch einen Lärm in der Wirthschaft , daß die Polizei
geruse » wurde ; nun mutzte fich der Scheerenschleifer schließlich
, il 30 Psg . zufrieden geben . E « niöge dies als Mahnung
bienen, daß Jedermann bei solche» Geschäften den Preis vorher
« »macht , um nachträglichen Ueberfordernngen vorzudeuge » .

— Als eine Karlsruher Kaseruenhofvlüthe , die fich
ji„ » pikanten politische » Beigeschmacks erfreut , findet fich
eineNotiz imBrieskafteu der letzten Nummerde« ,Kladderadatsch' :
Danach hat ei » Unterolfizier des Leib -Greuadier -RegimentS ,
W die Dummheit eine» Rekruten zu kennzeichnen, die Redensart
gebraucht : . Sie Berliner Stadtverordneter ! ' Tadelnd
setzt der . Kladderadatsch ' selbst hinzu : » So sackgrob brauchte
der Unteroffizier auch nicht gleich z» sein . '

8 Mißhandelt . Montag Abend wurde ein Dienst .
«Achen an » der Hirschstraße an dem VerbindungSfutzweg
zwischen der Beiertbeimer Allee und Karlrstraße ohne allen
Grund von einem niidekannten Man » auf den Boden geworse»
»ud ihr eine leichte Verletzung hinter d«m rechten Ohr mit
«meui barten Gegenstand beigebracht .

§ Hestohke » wurden einer Frau in der Adlerstrabe anS
Merichlvffener Wohnung eine Sparbüchse mit etwa 60 M .
md am 13 . d . M . einem Schneidergesellen während der Ar¬
beitszeit im allgemeine » Arbeitssaal an » einem Rock, den er
«uf die Seite gehängt hatte , ei» Portemonnaie mit 22 M .

Handel « nd Verkehr .
Mannheimer Hjfekkenbörse . Bei ruhigem Geschäft

! wiirte» - gestern : Rhein . Hypothekenbank - Aktien 179 G . ex .
ist. Rhein . Kreditbank - Aktien 135 Bf Pfälz . Hypotheken »
bull 168 -/. bez . Pfälz . Bank 138 .40 G . 1387 * Bf . Vor .
Maktien des Vereins chem . Fa . ken 171 .20 G . (-s- 2 .20
tzlit.), Anilin - Aktie» 385 bez . ( 4- 2 pCt . ) , Mannheimer
«»mini , und Asbest -Aktien 126 '/. G . (-s- '/ , pCt ), Zellstoff
Laldhof 205 G . (— 3 pCt ) , Emaitlirwerke Dtaikammer
!28 G . k-s- 4 pC .) — Westeregeln Alkali -Aktien waren auf
tänftige Tivideildeufestsetznng ( Div . pro 1894 --- 10 pCt .)

11> 4 pCt . höherem Kurie — 158 pCt . begehrt .
Mannheimer HetreideSörse . Die Woche eröffnet -

«it strammer Festigkeit . Frühjahrstermine für Weizen fest
phalten , während November ca. 15 Psg . und höher bezahlt
»erde. — Roggen hanffireud , mangels Abgeder kein Umsatz.

| QcbtigeS ebenfalls gut behauptet .
Mann heim . 16. April . Weizen per Mai 1895 14.50 , per'i 1895 14.45, per November 1895 14 .75 , Roggen per

i 1895 12 .40, per Juli 1895 12 .45 , per November 1895 12 .90, !
IW « per Mai 1895 1245 , per Juli 1895 12.60 , per Novemver
« 95 12 .60 , Mais per Mai 1895 11 .90. per Juli 1895 11 .50.
Vr November 1895 11 .35.

Preise tum 7 . April bl« 14 . April 1895 .

Rarftort *
100 Kilogramin .

Jt \ t> \J ( 1b 1-41 i> \. H \ ■) \Jt \ Ml i) \A I j J6
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k " durg . .« kisach . .

»«endinge« ,
Ifc, 8tH «

. s »
™ 6«rg . . .
»»» . . .

«sal . . . .»»»hei « . .

lölöü 16 I » Il4
14176 1586 13 53,—
14 22 1529 12 20 11
— — 16 o9 — — —

15 10 15 70 12 30 12
15 16 — — — — 12

14 82 11 22 13

15
— — —

11
—

14
14 64 — — 11 — 13
14 80 — 12 — 13

_ 11 13
14 50 — — — 13

15 45 11 50 14
14 50 11 25 14

15 15 — 12 5b 15
14 75 15 — 12 50 15
14 50 14 25 12 — 12

—

—| l4 |—
112 60

90

50

50

44

12 09
12 54

10

SO

50

20 5

80

5o

85

60 —

- 1

20 -

— 1

_ _
Frankfurt , 16. Avril . Umsätze bl? 6 '/« Uhr AbendS -

Oesterr . Kredit Ä7 °/«- '/» bz. S ., Diskonto -Kommandit W0 -21S.60
dz., Berliner Handelsgesellschaft 160 bz ., Darmstädter Bank
152.50 bz. , Dresdener Bank 158.10 vanque Ottomane 141 .60
bz.. Luxemb . Intern , v . Act . 151.20 bz., Oesterr .-Ungar . Staat «»
bahn 378 '

. , -378 - 378 '/, bz^ Lombarden 95 '/, - ' /, bz., Princc
Heini 93 -92 .80 bz., Ungar . Kronenrente 98 .40 bz. ult , 98.70
dz., Zproz . Monastir 65 .50 bz.

Sproz . Mexikaner 81 .50 bz. Zproz . d». 24 .10- 16 bz .,
Türk . Loose 45 - 45. 45 bz .. Höchster Farbwerke 412 bz. © .,
Kalter Brauerei 122 bz . Brauerei EsfighauS 77 bz.,
Henninger 123 .30 bz . @. , Gelsenkirchen 159 .50 bz ., Harpener
139.70 bz ., Hibernia 140 .50 bz. , Laura 132 .60 - 80. 70 bz.,
Bochumer 147 .90 bz .» Concordia 122 .90 bz ., Alpine Actien
70 b, . . Farbwerke Mühlheim a. M . 195 bis 195.S0 d, .. Nol »d.
Lloyd 93 70 b, .. Brauerei Nürnberg 107- 107.30 dz ., d». Retten¬
meier 128 bz . G . , Grazer Trambahn 140 bz. G .

Gotthard -Aktien 179 . 10 bz .. Schweizer Central 186 .30
b».. Schweizer Nordost 139 -138 .70 bz ., Jura - Simplon 81.60-40
b, .. Union 95 b, . 5proz . Italiener 88 .30 bz. ult .

6 '/, Uhr : Kreditakticn 337 '/, . « elsenkiichen 159.40,
O Karlsruhe , 13 . April . A . Schlachthof . Ja der

Woche vom 8 . April bi« einschl. 13 . April wurden i» hiefigen
Schlachthof geschlachtet: 178 Stück Grotzvieh (88 Ochsen, 60
Rinder , 59 Kühe , 21 Farren ), 356 Kälber , 408 Schweine ,
38 Hämmel . 1 Ziege . 169 Kitzlein, 3 Pferde . 6710 Kilo -
gramm Fleisch wurden outzerbem von auswLrt » eingeführt
» nd der Beschau uuterstellt . 6 . Vieh Hof . Zum Markt waren
aufgetriebe » : 20 Ochsen, 48 Rinder , 10 Kühe , 20 Farren .
387 Schweine , 254 Kälber , 19 Hammel . Kaufprei « für
Ochsen 68 — 72 M ., für Rinder 64 — 68 M . . sür Kühe
50 - 62 M .. sür Farren 60 - 64 M .. für Schwei,,e
50 — 58 M . , pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 40 — 48
M . lebend Gewicht , für Hämmel 28 bi« 30 M . per Stück .
Obige 98 Stück Grotzvieh find a »r Oesterreich direkt in de »
Schlachthof eiugesührt worden . Tendenz de« Markte » sehr
lebbast .

Vermischtes .
Stuttgart , 16 . April . Herzog Al brecht von

Württemberg ist heute Vormittag 9 Ubr iu der Nähe
der Villa Rosenstei » mit dem Pferd gestürzt . Er er¬
litt eine leichte Gehirnerschütterung , doch ist sein Zustand
gefahrlos . Herzog Al brecht ist der Sohn Herzog Philipp »
von der katholischen Linie .

Wie » , 16 . April . Die Geologen sind der An»
stcht, daß der Herd de » Erdbebens im Karst liege
und sie befürchten , daß im Karstgeblete eine Erdbebe » -
perlode eiiigetreteu sei. die vielleicht noch Woche » lang
daueru wird . Am meisten litte » Laibach und Cilli ,
für welche staatliche Hilfsaktion eingeleitet wird . In
Laibach lagern die Eimvobner unter Zelten , in Wagen ,
Sauerkraut - Bottichen und auf Plätzen , wohin während des
gestrigen TngcS Matratzen und Betten geschafft wurden .
Der Laiiderpräsideiit Baron Hein und viele hohe Beamte
und Militärs mit ihren Familie » übernachtete » In Wag¬
gons . welche die Südbah » beigestellt hatte . Offiziell wird
gemeldet , daß in der Umgebung von Laibach 7 Personen
durch Einstürze getödtet wurden .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 17 . Avril . Der Kaiser erknndigte sich

gestern zweimal nach dem Befinden des Herr « von
Kotze, in gleichem Matze ist die Theiluahme an dem
Schicksale des Herrn von Kotze auch sonst bei Hofe
eine sehr rege .

Berlin , 17 . April . 900 Professoren . Schrift¬
steller und Künstler habe » durch den freisinnigru
Reichstagsabgeordneten Barth Petitionen gegen die
Umsturzvorlage dem Reichstag überreichen laffe».

Berlin , 17 . April . Der „Kreuzztg ." zufolge
dürfte ev . die für heute ' geplante Fahrt der Hand -
werkerilliiilllgen nach Friedrichsruh unterbleiben .

B - rliu , 17 . April . Die „Rordd . Allg . Ztg .
«

meldet ans Friedrichsruh . das Befinden des Fürsten
Bismarck sei gut . der Fürst machte gestern Nachmittag
einen Spaziergang . Die Anzahl der von Hamburg
und Altona heute gegenüber anderen Meldungen
dennoch eintreffenden Jnnnngsmitglieder beträgt 900 .
Von Berlin treffen zwei Extrazüge ein . Wie ver¬
lautet . sollen fämmtliche Geschenke , welche Bismarck
zilm 80 . Geburtstag erhielt , »ach Berlin gesandt uud
dort ausgestellt werden .

Nürnberg , 17 . Avril . Der gestrige Parteitag
der deuischkonfervativen Bayern nahm eine Resolution
gegen die Umsturzvorlage an .

Wien , 17 . April . Die gtologische ReichSanstalt
entsandte den Prof . Dr . Jtz nach Laibach zur Unter -
suchung der Erdbeben . Die Erdbeben selbst dauern fort .

Ronen , 17 . April . Rach dem gestrigen Empfang
in der Präfektnr besuchte Präsident Fanre die Kasernen
und verlieh mehrere Auszeichnungen . Hierauf besuchte
er die Kleinkinderschule und Wohlthätigkeitsanstalten .
Ueberall war der Empfang ein glänzender . Abends
fand in der Präfektur ein Diner , später rin glänzeltder
Ball i« Stadthause statt .

Bei de« gestrigen Empfange 1« der Präfektur
drückte ein radikaler Munizipalrath den Wunsch aus .
Gesetze , n Gunsten der Arbeiter , welche von de « aus
ihren Reihen herrorgrgangeuen Manne Faure viel
erwarten , möchten z« Stande kommen.

Faure erwiderte , die Arbeiter könnten ans ihn
rechnen ; er hoffe, die ArbeUer würde » sich mit Hi «.

_
fedg * )

gebnng in den Dienst der grmStzigten, aber bestimmt
fortschrittliche « Republik stellen , »er Republik , wir htzr
Arbeiter sie verstehe « a »d wie er sie verstehe.

Rom . 17 . April . An Bord de» Schnlschist»
„Jtalia " ist die Genickstarre ausgebrochen . 39 IN *
betten wurden davon befalle «. Die gesammtk Min »
schaft wurde ausgeschifft .

London , 17 . « pril . Rentermeldung aus Shang .
Hai. Der hiesige amerikanische Konsul erhielt in der
letzten Nacht von Fester ein Telegramm auS Simonoseki ,
wonach die FriedenSbedingungen , nachdem gestern die
Unterzeichnung des Vertrage - durch die Bevollmächtigte »
geschehen, genehmigt wurde « .

»£.«. MuthmahlicheS Wetter
am Donnerstag tze« 18 . April .

Der angekündigte Luftwirbel »n« de« «tlontffchen 0 | « 8l
ist nunmehr im Anzug begriffen « nd da infolge Steigen « de«
Barometer « in Italien die nördliche Luftströmung bei « ul
aufgehvrt hat , ist auch die angekündigte » ärmer « Temperatur
eiiigetreteu . Der Hochdruck über de« nördlichen Mitteleuropa
hält vor dem neuen Luftwirbel nicht « ehr lange Stand ,
wetzhalb für Donnerstag und Freitag mehr und mehr bewölkte«
und zu vereinzelten Niederschläge « grneigtr « Wette « zu er¬
warten ist.

Konkzzrfe in Baden .
Bruchsal . Wiithschaftspächter Max Winterhalter in

Bruchsal . Koukureverwalter Rechtsanwalt Hr . Moritz
Rothschild in Bruchsal . KoukurSforderungru find bi«
zum 9 . Mai 1895 bei dem Gerichte anzumeldeu .
Prüfungötermi « aus 17 . Mai 1895 .

Familieunack,richten .
Auszug aus de« Ktandesöücher « Karkaraß «.

Geburt : 10 . April . Wilhelm , Later Karl Schiffer,
Dreher .

Tode » fall : 12 . AprU . Karl Krauth , Privatier , »in
Ehemann , alt 66 Jahre .

Vereins - nnd Beru »« ng « ttgS - Anzeiger .
Mittwoch , 17 . April :

Kthleken -Akuß , ,Germania " . Halb 9 Uhr Uebungsabend
für paisive Mitglieder . Klnblokal Gasthaus z . Nutzbau « .

Kthketeugefellfchaft „ Kerüukes " . 9 Uhr Stemme « uud
Ringe » der Juniorenmannschaften . Lokal : zum Hrrkule «.

Mürger -Heseflschaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhos.
Loucordia . Probe für 2 . Botz .
Hewerüeverei « . Halb 9 U . Besprechung über Verminderung

d-S Fadilkschornstei » . Rauche « .
Hefellschaft Karksr . Kerzte . Kleiner « Mittheilungen .
Inftrumentalverei « . 8 ü . Konzert in der . Eintracht ' .
Aaufuidun . Verein . Vereinsabend im » TamchLus « ' .
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Alännerturnverein . Uebungsabend für ältere Mitgl .
Musenmsgefelkschatt . 7 ll . Konzert .
Neichshassen -Theater . 8 U . Vorstellun «.
Ltadtgarte « . Halb 4 U . Konzert der Grenadierkapell «.
Per . ehem . vad . ^ rinz Aark -Aragouer . '/,9 U . ZnsammM .
Zolkernöund Karlsruhe . Halb 9 Uhr Vereins -Abend i»

Rest . Heim . Karlftratz « 58 .

Briefkasten .
hk. H . in I . Wenn Sie Ihren Wohnort wechseln» so

müffen Sie der dortige » Post ihre Adreffe de« neuen Wohn¬
orts angeben , wo Ihnen dann die . Bad . Preffe ' überwiesen
wird . Für diese Ueberweisung verlangt die Post 50 Psg . —
Wir könne» darin nicht« thun » selbst dann nicht, wenn Sil
nach Karlsruhe verseht würden .

K » mehrere ^ oosöesttzer . Die gezogenen Liste« der
Nenchateler , Oldenburger und Türkische » 400 Frcs . - Loose stich
so grotz, datz solche selbst in dem für 2 Mark käuflichen Ber »
loosungSkalender der »Frankfurter Zeit »» , ' febken . Ueberdiek
enthält der Verloosungtkalender der . Bad . Preffe ' «in Brr «
zeichniß gezogener Serien von 51 verschiede»«» Anltheu
während jener der » Frankfurter Zeitung ' nur 88 solcher rnd
hält . — Sin Verzeichnitz sämmtlicher gezogener Türkische»
400 Frcs .-Loose ist iu Berlin erschienen und zu 3 M . das
Exeinplar zu haben .

W . <£. , langjähriger Kvonnent hier . Da Ihr Mei .
ninger 7 fl . -Loos erst am 2 . Januar 1895 gezogen wurde
»nd dar Verzeichnitz gezogener Serie » im Lerloosuugskalender
mit Ende Dezember 1894 abschlietzt, so kann Ihre Rümmer
selbstverständlich nicht darin stehen . Dofür steht ste aber in
der Verloosungsliste Nr . 4 von 1895 und der Pcämienziehung
in Nr . 9 mit 8 fl . Gewinn . — Da » Mailänder 10 Frce .»
Loos wurde am 15 . Dez . 1894 mit 10 F >cS. gezogen. Zu
briefliche» Mittheilunge » über BerloosungSangelegenheiten haben
wir keine Zeit .

Henneberg - SeidG
— nur ächt , wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz,
weih und farbig , von 60 Psg . bi » Mk . 18 .65 p . Meter —
glatt , gestreift , karriert , gemustert . Damast « rc . (ca. 240 versch .
Qual , und 2000 versch. Farben , DesfinS rc .) Porto - nutz
steuerfrei iu ' s Kaus . Muster umgehend . 51116
Seicken- kadrik G. Henneberg (k . u. k - Hofl.) Zürich ,

Marienburger Geld-Lotterie-Loose
Ziehung 21 . « nd LS . Juni 1802

per StQck S . — Mk .
sind in der Expeditiore der „ Badischen Presse *

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhiuchtmsg ,
Srbelstraße IS .
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Chor - Probe .

DerSL
Herein ehern«

klulWr Lttk-Dragoaer .
Karlsruhe .

DouuerStaa de« 18 . April 1898 ,
mirAbends halb 9 Uhr :

Smfatttmcnfttnfi
iw BereinSlokalzu denSKSuigen»
wozu «hematigr ReginientSkanieradeu
fteundlichst eingeladen sind . 6125 *

Um zahlreiche« und pünktliche » Er »
scheinen bittet 0 « n» Wop . t . ni .

Badischer
Grain -Werein .

GamStag de« SV. April 1898 »
Abend » halb 9 Uhr :

Sttfammtnfunfi
im BereinSlokal „König vonPreußens
wozu ehemaligeAngehörige des Trains
fteundlichn ringeladen sind .

Um vollzählige » und pünktliche «
Erscheinen bittet

Lee Vorstand .
Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

Samstag de« 90 . April 1898 ,
Abe«d» halb 9 Uhr:

Ittsanrinenkunft
im Elublokal Äafthau » »m» König
von Preutze«.

» 8 . Ehemalig » Angehörige der
Kaiser !. Rarine find sreundlichst rin -
gelade«.
7187_ f « Vorstand .

Sumgemeiiute itarisiulie.

Gat * f Heil!
Am vamStag den 90 . ». M.

findet im ReichShallr « - Theater
Karieustraße , eine

Abend-Unterhaltung
mit Tanz statt , wozu die aktiven «nd
passiven Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiche» Erscheinen sreundlichst ein¬
geladen find.

Karten für Einzuführende können von
heute ab bei unserem 1 - Vorstand Herrn
Weih , Herrenstraße 88 , sowie am
Freitag auf dem Turnplatz in Empfang
genommen werden.
6281 .8.1 Der Durnruth .
7rceu

Sttt « ti ( « ki :
« ontag « u . Donnerstags von 8 bis
10 lthr in der Turnhalle der Ober-

realschul». Waldhornstrab « 9
Säfte willkommen. 4025 *

Eo.-soziate Hereiiugung
Kailens.

Don«rrstog de« 18. April 1898 ,
Morgen» 9 Uhr, 5087

im Hotel Monopol :

von Pfarrer llaumsnn :
„ Z>ie sozial « - nsgaö « der ver

schiedeneu Aerulsliönde " .

Möbeltransporte.
Zur bevorstehenden Umzugszeit er¬

laube ich mir mein Möbeltransport »
geschäft in empfehleud « Erinnerung
zu bringen unter Zusicherung billigster
Preise » prompter Bedienung . 5206
Vq . Fesienmaier , Wilhelinstr . 47 .
Dürres schönes Korlen-
sder Tannkn-Scheitholz

wird eine Waggonladung zu kaufe
grfucht . Angebote belieb« man Kaiser¬
snaß» 4» rülzusrndeo. 6804

en

Man vitteL zu veachten!
Unwiderruflich Schluss
Donnerstag peu98 . Aprü des großen , bekannt fabelhast billigen

Italikmscheu Sonne«- und Resenschim -Nerkanfs.
Für dm seitherigen so lebhafte « Besuch meinen besten Dank . Hochachtungsvoll 5246 .4.1

Knrlarnbe , 88 Darl - Sri edrichstr aste 3 « , «eben Hotel Germani a.

Ei » jüngerer

Laufbursche
wird »«sucht der

5156 *

uobt
wird per sofort «in älteres Mäbch ,
mit gute « Zeugnissen gege» gui

^
Lohn . {
* . Bmibm . , « malienstrabe | |

Zur Schüfzenliesl
.

Phikmitik „SteBa I
",

ehr gut erhalten , im Auftrag billig
zu verkausen . Näheres 5198 .3.1

Heute Mittwoch de» 17. Aprü r 5200

S Damen
ES ladet ergebenst ein

2 Herren

Croldener Kranz «
Mittwoch den 17 April, « drud» 8 Uhr :

Eröffnungsvorstellung
de» ersten Karlsruher

änner - Ouartetts
Kern » Berg , Löffler , Bukert .

Programm konkurrenzlos . 5238

Wir bringen zu dem am 99 . d» . MtS . in
Stuttgart stattfindenden Pferdemarkt einen sehr
großen Transport

Amerikanischer Werde,
die sich zu leichtem wir schwerem Fuhrwerk vor¬
züglich eignen .

von Sonntag den 21 . dS. MtS . stehen dir Pferd « in den Stallungen
des Lenze ' schen Mineralbades in Berg und während der Markttage
gegenüber dem Eingang der Stadtgarten - Restauration . 5189 .2.1

Veith & Marx ans 8rWiM.
Gebr . Rothschild n»s Harb.

Versteigerung
von Schuiiukfachen .
Donnerstag de« 18 . April , vor¬

mittag» 10 Uhr «nd Nachmittag »
9 Uhr . werden Zähringerstratze 63
im Laden versteigert aiS :

Armbänder , Ohrringe , Collier ,
Porst eck»adeln , Uhrrnanhängrr ,
KalSkettchen . Broschen , Herren - « .
Damen -Fingerringe, sehr passend
für Geschenke und mach« ich daraus
aufmerksam , daß die Gegenstände
für die Halste d«S Fabrikpreises
abgegeben werden ,

wozu Liebhaber einladet 5244
B . Dressei .

Ein Mechaniker, 42 Jahre , von
lutem Ruf , Inhaber einer gutgehenden
Raschinenwerkstätte in einer OveramtS -

stadt Baden », wü »»fcht sich mit einem
braue» , häuslich gesinnten Frön-
lei« mit Vermögen, von 25 bis 38
Jahren zu

Wittwe » nicht ausgeschlossen. Re -
slektantinnen wollen verttauensvollst
ihre Briefe u. O . 1093 an Hansen «
stein 4 Vogler , A G Karlsruhe
richten, tilgenten verbeten .1 5847

Heipath .
Ein gebildeter , vermögender Kauf

mann , 26 Jahre alt . in großem Be¬
triebe beschäftigt , wünscht mit einer
jungen , hübschen Dame (Wittwe nicht
ausgeschlossen ) mit einem Vermögen
von MI . 15—20.000 .— brhufS Ver -
ehelichung in Verbindung zu treten .

Erwünscht wäre , wenn derselbe sich
in ein bestehendes , gutgehende » Ge¬
schäft «inheiratben könnte .

Genaue Schilderung der Verhältnisse
(eventuell Photographie ) Hauptpost
lagernd Karlsruhe i. B . «ntei
Rr . 1898 erdeten. — Verschwiegen
beit Ehrensache ._ 5209

Heirafh .
Ein Wittwer , Anfang » 40er , mit

5 Kindern , 2 noch die Schule be¬
suchend, wünscht sich mit einer kinder¬
losen Wittwe oder Mädchen von 35
bis 40 Jahren mit etwa » Vermögen
in Bälde zu verheirathen . Offerten
wolle man unter Nr . 5167 an die
Erp . der »Bad . Preffe * richte« .

Ein Metronom
wird zu kaufen gesucht. 3 .1

Gefl . Off . mit Preisangabe unter
P . N . 5191 an d . Exp , d. . Bad . Pr .

' .

verkaufen :

zm Wichltk , Wirlht
ni Saaflcntt.

1 moderner Ladentisch mit Marmor
platt «, Gestellen , 2 Waagen mit Ge¬
wichten , 1 Eiskasten , 1 m 25 am breit ,
1 m 31 cm hoch , ohne Füße , alles
neu , 3 Monat in Gebrauch , 1 neuer
mittelgroßer Herd billig zu verkaufen

Einznschen Dnrlacher - Allee 9
vor dem Durlacherthor vor dem
Oktroihaus , im Hause des Herrn
Maurermstr . Sch » macher . 5217

Pianino ,
ein bereit » noch neues , ist wegen Weg
zug billig zu verkaufen . Nähere » in
der Expedition der »Badischen Preffe

"

unter Nr . 5198 .
Zn verkanfen .

Ein Zweirad mit 1 '/," Kissen -
rrisen , Rahmenbau u. Kngrlsteuerung ,
bat billig zu verkaufen tzeMiol « ,
Graf , Biktoriastraße 13, Schlosserei .
Ebendaselbst ist ei» neuer Herd mit
Kupferschiff billig zu verkaufen . 5223

Zu verkaufe «
2 noch sehr gut erhaltene Lippffche
Daselklaviere , sowie eine ganz neue

ticher. Zu «rftagen Kronenftr . 4,
interhau ». 6205 .2.1

Z « verkaufen .
Ei » großer Hühnerhof au » Draht -

geflecht, eine starke Schloff erwerk -
bauk ist billig abzugeben . Waldhorn
straße 39, part . 5 178

Für Goldfischsreunde .
Ein sehr schöne» Aquarium mit

Springbrunnenrinrichtnng sammt Gold¬
fische ist wegen Wegzug sehr billig zu
verkausen. Werderplatz 37, 8. Stock,
Hinterhau ». 5220 .2 .1

M

' in gut erhaltener Dogcart,
|C Selbst - Fahrer , wenig ge

braucht , ist preiswerth zu
verkaufen ,

ft» erfragen auf der Exped . der
ad. Pr, * unter Nr . 524 ?» 3.1

Mnderwagcn .
Ein fast noch neuer Aohrliegwage «

ist billig zu verkMfen : Wcrderplatz 49,
4. Stock , link«. 5237 .2.1

Brutkästen,
gebrauchte vugelkSfig « « . f. M. sind
zu verkaufen . 5219 .2.1

Rheinstraße 89, Mühlburg .

1 Hei * d f
mittelgroß , sehr gut im Brand . ist
wegen Veränderung zu verkaufen ,
ebenso rinsehrbeqnemeS Bettkanapee :
Adlerstr . 22 . Borderh . , 3 . Et . 5243

[ Stellen finden : !
Ein jüngerer , bestempfohlener

Loiinnis

der Manufakturwaaren - Branche
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse , per
sofort oder später anderweitige Stel¬
lung , anr liebsten für Comptoir oder
Reise und erbittet gefl. Anträge »nd
II . 5078 an b. Exp . d. „Bad . Pr . " 2 .2

Hausdiener gesucht.
Auf de » 1 . oder 15. Juni d. I .

wird Karlstraße 10 in Karlsruhe ein
verheirathetrr Hausdiener gesucht,
welcher ein entsprechendes Handwerk
soweit versteht , daß er kleinere Re¬
paraturen ausführen und fich sonst
nützlich machen kann und dessen Frau
die Portierstelle besorgt .

Lohn monatlich 110 M . Wohnung ,
Petroleum und Steinkohlen .

Bewerber haben selbstgeschriebene»
Lebenslauf mit Angabe der Familien -
Verhältniffe , Photographien und
Zeugnissen oder Abschriften derselben
einzureichen . 5177

kiii junger Mann,
wenn möglich gelernter Schreiner , findet
Stelle als Werkschreiber aus dem
Comptoir eines größeren Baugeschäftes
Offerten unter Nr . 5222 an die Exp .
der „Bad . Preffe ". 8 .1

Schneider gesucht:
5224 Akademiestraße 53.

Mttfimadier ,
Fr . © etter , Amalienstr . 47. 5266 -2 .1

Kupferschmied- Gesuch.
Ei » jüngerer solider Arbeiter findet

sogleich dauernde Beschästiguna bei
Ludw , Rothengatter ,

Kupferschmied ,
5214 .2 .1 Gernsbach .

Blechner- &
Jnstallatenr-Gefnch.

Ein Arbeiter der im JnstallationS -
Gefchäst vollständig bewandert ist.
kann eintreten bei 5159 .3 .2

Neinhold ,
14 Akademirstraße 14.

Äi » tüchtiger

Installateur «. Blechner
kann sofort «intreten bei 5249 .2 .1

fr . Isele , Luisenstr . 52 .
Eine gute 5250 .2.1

Köchin
wird gesucht für «inen Gasthof .
Jahre « . Stelle . Monat » - Gehalt
35 Mark . Leichter Posten .

Adreffe : Hotel . Ad »- - " , « che» .

kan« unter günstige » Bedtngunm
eintret «« . S0A«Bohr. Koppi

Blechnerei,
tu WafferleitungOOefchtzU
Markgrafen ftraße 21 . ^

AktkiteriiiirögchiH.
30—40 Arbeiterinnen erhalten per

sofort lohnende und dauernde Be¬
schäftigung bei 5137 .2.2ff. Nlahler Söhne,

Dnrlacherftraße 84

S . Rathansoh»
Kaiierstraße 5g.

Ein Lehrling

El
Staa
Lek,
« egen

Min««»
i »*«

fW ® af,
« rundt

woh

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welch,In _ .

Lust hat , die Brod - und F «w
bäckerei zu erlernen ,
eintreten .

Gg . Fr »y

kann fslM
61061}

Hebelstr . 17 .

Lkhümg-Gejüch.
Ein braver Junge , welcher Lust ha

die Bücherei zu erlernen , kann uni,
günstigen Bedingungen sofort in di
Lehre treten bei Heinrich Beckqz
Bäckermstr .» Kronenftr . 47 . 520211

Lehrling -Gesuch .
Ein kräftiger Junge , welcher Lch

hat zur Bäcker « . kann sofort ich
Lohn eintreten bei Ad . Bohag
Bäckermeister . Bulach . 5197li
ILin braver Junge , welcher Lust'S' dir Buchbinderei zu erlern^
kann unter günstigen Bedingung ,
»fort eintreten bei S239Ä

Ed . Breithaupt ,
Buchbinderei , Waldstraße 46.

Stellensuchen

langer Man»
mit Prima -Referenzen der Colonial -,
Material - « . Farbwaarenbranch «,
tüchtiger Verkäufer und mit Comptoir-
Arbeit vertraut , sucht bei bescheiden»
Ansprüchen seinen Posten zu verändei
Gefl . Offerten unter Nr . 5229 an dir
Exp . der . Bad . Preffe ' erb . LI

Illnger. Eonititor-Gefiils
suchtStellnng zum sofrtigen Eintritt.

Off . «nt . V . K . 5193 o. d. Exp»
der »Bad . Presse " erbeten . 2.

Zu verirriethun

In bester Lage der Kaiserstraßr
ist per Oktober event . früher ,
ein sehr

schöner Laden
mit 2 großen Schaufenstern mit
oder ohne anstoßenden Räumlich¬
keiten zu vermiethen .

Offerten unter 5211 an die
Exped . d . „ Bad . Presse " erbeten.
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M ^ estlicher Stadtthrii sind 2 fch«°>
Wohnungen von 6 Zimmern (Ml

23. April , sowie «ine Bel - Etage vo»
7 Zimmern mit Balson nebst allem
Zugehör auf Juli zu vermietbem
Näheres Kalserftr . 943,3 . St .

Eb
^rderftraße 86 , 3 . Stock , ist ""

Die G
17.. r .
jede» ?
mfaugl
Wilk,

337
177

. 646
- 410

66
16

' 41
3

. tlid
Otter

D

1

gut möblirtes Zimmer sofort I rill gne
vermiethen . _ 52031j it ^
/ Ltottesauerstraße 33 », 2. Stock, « | nrben™ rin freundliche» gut möblstm m »., '
Zimmer für sofort oder spät« , ^ %

ß
,

vermiethen . ö2M« 1 (
fpat

52| fe

Meinstraße 11, 3 . Stock , ist etnp ^ tige
^ »röblirte » , auf dir Sir « «wcher. . . _ . . .
gehende» Zimmer sofort obtrfrjj wik. i
zu vermiethen . Scheich
chllkademteslraße 18, 2. St . j | - l
4 * bau. ist rin möblirte» Ziw»V ' UI
mit Pension sogleich »» »er,n»--^»
gnieastratze 40, 3. Stock, dem « öihri
93- bahnhof gegenüber , find ><*
schöne unmöbl. Zimmer mit 9w » Imi

e» 3 _
zu Vermiet«

schöne unmöbl . Zimmer i
bi« 16. Mai zu vermiethen .
im Lade«.

m
5212

Miethgesuxlu
LVohnuugs -GesnH

Freund !. Wohnung von 8 Zr«
Küche «nd Zugehör von Mutter
Tochter auf 28 . Juli zu mietber
sucht. Best . Offerte » mit Preises
bittet mau unter Nr . 5245 in de»
ll-, BuSt * ifaiutiflL



»ädlschi »risst.
Kroßtz. Badische

Staats - Eisenbahnen .
». Bekanntmachung .

« egen de» durch den gesteigerten
^ - „ «„ erkehr »eranlahte» Wagen-

^ „-el» wird mit höherer Kenchmig'
>utq ^ tzje Frist zur Be- und Entladung

Z* WagenladnngSgütein für Adsen-
Lrun6 Empsänger, die am Statious -

wohnen, mit Wirkung v»m
April I. I ». bi» auf Weitere»

„i » «?« !»» Slunde » herabgesetzt
Larlsruhe. IS . April , 895. S1S0

Generaldirektion .

-l«,
NS '

öausihrergesulh
mm (».IM Oftifii« mmSAr den Aula - und Hörsaal -
Labauder technischen Hoch¬

schule in Karlsruhe .
ki»k stur Beaufsichtigung der planmäßigen
« « führung und Leitung der Arbelteu

genannten NeubancS wird ei»

C
erlässiger, praktisch tüchtig gebildeter
»sührer gesucht , der auch mit dem

«uffteUen von Bauabrechnungen ver-
b.»t I-M soll.

- Her Eintritt hat am 15. Mai bezw
1 Znni I8a5 zu erfolgen . Die Dauer
pr Beschäftigung beträgt 3 Jahre .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
m Zcugnißabschriften und Beifügung
liier tttehaltSanfprüche spätestens bis

tu, Mai 181,5 bei dem Sekretariat
O irr Baudirektion schriftlich melden.
^ Karlsruhe , den l8 . April ,895.

Grotzh . Banbirektio «.
Durm .

zzzz.4.1 Martin.
un«,
■3»AI

\6 .

il
rnfnli,
»uch«,
nptoiv
ndei»
indem
an die

LI

fiilff

Bekanntmachung .
Gemäß StadtralvSrieietriuß werden

durch uns einzelne Blätter des Ve >°
„ iirings - Werkes der Gemarkmig
pilSruhe «Schmarzdruckin den Maatz -
ßjden 1 : 500 , l : . uou , 1 : iaOO , zn
dem Preise von 6 Mk. per SO ' tt ab-
zegebe». 1274,6 .6

jkailsrnbe, den 1 . Februar >8 : 5.
Städtisches Tiefdanamt .

Ottenheim .

LwmhdljllckAcigtmg .

Die Gemeinde Ottenheim läßt den

E., 1 ^ . ii . I » April d. I ..
e» Tag Bormittags v Uhr

»saugend , in ihrem Rheinwald
slriki Langefluth aus der Hiebstelle

337 Stämme Eichen ,
177 „ Eschen,
646 m Ulmen,
410 „ Pappeln ,

66 „ Silbe , päppeln,
16 „ Bi , ken ,
41 « Zffen,3 , Kirschen

' stich veriieiger» .
Ottenheim , den 10. April 1895

-rrTJ Der Gemeinderath .
„ „ „ul Hätz , Bgmstr. 5044.2.2

TJt Binolen,n-
Z Wodeilgiaichl !!,
'fSnfi ^ "»erkannt vorzügliches Fabrikat

" den bekannten 8 brillante »
empfehle zum Preise vou

äterPK . für 1 Pfund nnd 48 Psa .
LAj p 10 Pfund . Meiner auS-

einft ^ ftigen Kundschaft offerire 1 Post -
mbchen mit netto 7 Pfund zu
r *» 4 .50 ftanco . — Anstrich-

SnÄ W ™ überallhin qratij

iw*!
Julius Dehn .

2g3 Aroguist u. Lackfabrikant ,
>" ?2 ^ S4tzri»gkrtlr»tz«. Jerafprechgnschiuh 201 .

Niederlagen bei : 5231 *
Lorenz , Lessingstraße 44 ,
• Mösch » Lessingstraße 5,

vor Rnber , Kronenstr . 49

ßrntige Kummer enthält
j “ »erehrk. Ktutztalonuente «

Krospelt des Ariedrich ».
Aarlsrnhe , - aiserftr . 188 ,

di« geehrte » Leser' « smerL/a « « mH««.

5212

Vekanntnrachnng .
Me Aufnahmen in die Volksschulm der Stadt Karls¬

ruhe betreffend .
« a» Schuljahr 1895/96 beginnt _

Montag den 22 . April 1895 .
Di« Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, daß ihr-

schntpflichtigen Minder (geboren in der Zeit vom I . Juli 1888 bi» ei«,
schließlich 30 . Juni 1880 ) zur Aufnahme in emer der hiesigen Volk»-
schulen angemeldet werden .

Die Anmeldung geschieht am _ ^
Moutag . 22 . April morgen » »Ott 8 —12 und «ach« . »Ott 2 —4 Uhr ,
in den folgenden Schulhäusern:

1) für die einfache Knabenschule: Markgrafcnstraße 28 ;
2) „ , einfache Mädchenschule : Erbprinzenstraße18 ;
8) . „ einfache Schule der Stadtteils Müh,bürg : Hardtstraße 8 ;
4) . » erweiterte Knabenschule d. Bahnhofstadrteiis : Bahnyofstr . 22 ;
5) „ „ erweiterte Knabenschule der Ottttadt : Karl-Wilhelmstr . 2 ;
8) „ „ erweiterte Knabenschule der Weltstadt : Leopoldstraße 9 ;
7) , . erweiterte Mädchenschule d . Bahnhofftabtteil » : Schützenstr. 88 ;
8) , _ erweiterte Mädchenschule der Oftftabt : Karl Wilhelmstr . 2 ;
9) m „ erweiterte Mädchenschule der Weftftadt : Waldstrabe 83 ;

10) . „ Knabeuvorschule : Gartenstrabe 22 ;
11) , „ Töchterschule : Kreuzstraße 15 .
, Wir weisen schon jetzt darauf hin, datz vom 11. September dtz. Ir », an die
Kinder der Weltstadt in Klasse I—IV der Töchterschule in da» Schulhau»

Gartenstrabe 22 verlegt werden . .
Für hier geborene Kinder ist nur der Jmpsschel « , für ««»wärt *

geborene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldung vor-
zulcgen.

Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten Schulhause
kann aus der Anmeldung in diesem Schulhanse nicht abgeleitet werden» da die
vorhandene, , Raumverhältnisse in erster Linie maßgebend sind .

Solche Kinder , welche hier oder auswärts die Schule schon besuchten
und also entweder aus einer hiesigen Schule in eine andere oder von »uS
wärt » in eine hiesige Schule übertreten , besonder» aber diejenige», welche in
die Bürgerschule oder Töchterschule (Klasse IV > eintreten wollen, haben sich

Dienstag den 23 . April , morgen » 8 —12 Uhr .
in der betreffenden Schule , in welche sie einzutreten wünschen , mit dem
Austrittszengnib der zuletzt besuchten Schule , und wenn sie da» 12 . Jahr schon
zurückgelegt haben, mit dem grünen Impfschein »ersehen, zur Aufnahme an-
znmelden.

Die SPrechstnnden des Stabtschnlrat » bleiben, wie seither» auf dir
Zeit von I I — 12 Uhr täglich festgesetzt .

Karlsruhe, den 9. April 1895.
Der Stadtschnkrat .

G. Specht . 4961 .3 .2

Vekaniitinachiing .
Die Teilnahme am Fortbildungsunterricht b " 'reffend.

Das Schuljahr 1895 96 nimmt für den Fortbildungsunterricht am
Montag den 22 . April 1895

seinen Anfang.
Die fortblldmigsschnlpflichtlgen Knaben und Mädchen haben fich,

sofern fic nicht vom Besuche der Fortbildungsschulegesetzlich befreit find, am
Moutag de« 22 . April , morgen » 8 Uhr ,

anzumelden , und zwar:
1) die Knaben ieinlchließlich jener im Stadtteil Mühlburg ) im Schnlüause

Leopold, ! raste 9 ;
2) die Mädchen , einschließlich jener im Stadtteil Mühlburg ) im Schulbause

Schützenstrahe 35 .
Die Eltern , deren Stellvertreter, die Arbeits- und Lehrherren haben die

erstmals zur Theilnabme am Foribildungsunierricht überhaupt oder zum
Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten, in ihrer Obhut , in
ihre, » Dienst oder Brot siebenden Knaden und Btädchen — sofern solche au »
irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können — zur Aufnahme an¬
zumelden und find außerdem verpflichtet, den Schülern die zum Schulbesuch
nötige Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlung «« werbe « mit Gelbstras « bt» »u 50 Mar »
bestraft .

Karlsruhe, den 9. April 1895 .
Der Stadtschnlrat .

G. Specht . 4962 .3.2

Bekanntmachung .
Sophienschule betreffend .

Da» Sommersemester der Frauenarbeitsschule (Sophieuschul«) i«
Luisenhan » und Hardtstrahe 3 in Mühlburg beginnt am

Montag den 22 . April »
a» welchem Tage sich sämtliche Angemeldete « arge «- » Nhr (■ km
Unterricktslokal einzufinden haben .

Die Schülerinnen des 2. Jahrkurse» (Nteilung für Kleidermache«) ver¬
sammeln fich am Dienstag de« 23 . April » morgen » 9 Uhr, im bis¬
herigen Unterrichtslokale .

Karlsruhe, den 8 . April 1895 .
De » Stadtschnlrat .

G. Specht . 4963 .3 .2

ANssioirs Vovtvag.
Mittwoch den 17 . April , Abends 8 Uhr

wird Herr Missionsinspektor Oe hl er auS Basel in der ev . Stadt¬
kirche dahier einen Vortrag über die Misfiou im Bbolaud «
in Kamerun halten , wozu Jedermann freundlich einladet. 5141 .2 .2
Der Vorstand des OrtsvereinsKarlsruhe f, äussere Mission,

Ausverkauf

Schi Mlf-Kut»- 11) 3ii|ftilt*${(ril.
Mittwoch den 17. und Wounerstckg den 18 , jewiil« um » Uh,

~ vT«
- - - - ‘

beginnend, Berloosnng . ES wird höslichst gebeten, deß die Gewinne gleich
mitgenommen » erden. Dieselben können aber nur »ege« VorzriW« hetz
betr. Loose abgegebe» « erde« lT «rusaal » Sofienftraß « 14).

« . Flach «*. 620t

Fahrniß Versteigerung.
DonnerstagLen 18 . April,VorMittags9Uhrbegiunend,
werden Kaiserftratze 77 nachverzeichnete Fahrnisse , zum Rachlich
des i S . Seeligmann gehörig , gegen Baarzahlung ifseutllch
versteigert, al - :

2 silb. Leuchter, verschied . Kännchen , Früchteschaalen, Vemüp »
nnd Vorleglöffrl , Eß- und Kaffeelöffel, Brodkörbchen «ob (««&!
Silbergeräth ;

ferner 1 Kanapee , 1 Buffet, 5 verschied . BeSm , 1 Kanayö
mit 6 Seffel und 4 Fauteuils , Seidenüierzug (modern), 1
Schreibtisch mit Aufsatz, 1 Kanapee mit 6 Seffel (grün £ t
Spiegelschrank , 8 Chiffonniere», 4 verschied . Kisten, verschieden «
Komnwden, Weißzeug, Kleider, 1 Standuhr , viele große und
kleine Spiegel , Bilder , Tippiche , Vorhänge , Tische , Stühle ^
Küchenfchrank, Kücheiigeschkrr , Gläser arud sonst versch. HauSrath ,

wozu Kanfliebhaber ringeladen werden. 5110 2 .3

A > Oeitler , Waisemilkier.
Fahrniß -Versteigerung.

Donnerstag den 18. April l. I .,
Vormittags 9 Uhr _

beginnend, werden in der Stefanienstraße 49 , eine Treppe hoch,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung versteigert :

Frauenkleider und Weißzeng, 1 Tafelklavier , 1 Schreib»
sekretär, 1 Kanapee mit 6 Sesseln , 2 Kommoden, 1 Chiffonnier«,
rin- und zweithürige Schränke , 1 Amerikaner -Stuhl , verschieden«
Tische , 3 aufgertchtete Betten , 1 Küchenschrank, 1 eiserner Herb,
Küchengeräthe, Spiegel , Bilder und sonst verschiedenen HauSrath

wozu Kanfliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Möbel gut erhalten und am Mittwoch NachgMag von 2 Uhr ab
eingesehen werden können. 5147 .2.2

Karlsruhe , den 15 . April 1895 .
W. Knab , MiseniISttt.

Todes-Anzeigr.
Freunden nnd Bekannten theilen wir hierdurch mit. daß uus« .

lieber Vater , B - nder und Schwager !

Nestaurateur zum Thomashos
gestern Abend 7 Uhr »ach kurzem schweren Leiden sauf» entschlafen ist

Um stille Lheilnahme bitten 5227 i
Die trauernde « Hinterbliebene « :

Katharina Berger , geb . Geiger »
A . Dorfmann ,
Emma Dorfmann , geb . Berger .

Dhomathof bei Dur lach , 16. April , 805.
Die Beerdiaun « findet heute Mittwoch Abend 6 Uhr von {

I Dur . ach au» statt.

von 5248

Sparkochherden
wr,w Um,«, i» htt- igrlchk» Preist»24 Karlstrasse 24 .

Wicht «, für Antstingkr der N - tar^eNkundc
stetdaoeuNeiidk Aersir u» > aUe jemals m «t

jtzuechfilber betzanveNr Laien !
I » unserem Berlaae erschienen von

ve. Josef Herma ««» Primararzt in
Wie» :
Die Qnecksilberkur

ist ei » Berbrecheu
an der gefammten Menschheit .
8 Bog. gr 8' . Prei » llllk. 2M

ES giebt
likine rotiffitutiOMcSe §yp!iil!s.

Ein Trostwort
für die gefammte Menschheit .

7 Bog. gr. 8' . Prei » Mk. 1 .50.
Ge» e» Einsendung von obengenann«

ten Beträge» nebst 20 Pf . Porto er¬
folgt Franco >Zusendung durch die
Verlagsbuchhandlung. 13690.3 .3

Hermann Hisel & Co .,
Hagen t . Wests .

Der Unterzeichnkie empfiehlt sich ««
alle» Polster -. Möbel - , « oft- « uv
Matratze « Arbeite « , i,»Aufmache«
vou varhänge « u. s . in- und
außer dem Hause, sowie i»>Zimmer¬
tapezieren . Alle« wird gut und
prompt besorgt nnd ans» Billigste
berechnet . Josef Bürget . Tapezier.
Bahnhofstraße 34. 5,71 .3 .1

Karlsruhe .

Kkäiitkr - ZiiliPfbil-.
Gegründet 1880.

Heilung gegen « tcht, SthenmatlS -
muS, Eeienkentzünbung , Aerveu «
Kopfweh . HantanSfchlag , Ohren -
leiben , Schnupfen,Heiserkeit,Huste «
Zahnschmerzen , Erkältnuge » .

Achtungsvoll 12681 *

' öS Eckeder Werder« «. Marie »str. SS.

MlithemM
erthellt Nachhilfe ein Etudirender .

Zu erfragen in der Exp-dition der
„Bad . Presse" nnier Nr. 5218 .

Reichshallentheater,
Küdsiabt - ark«r«ßr'o. Marienstr. IS.

3 Minuten »om Bahnbos.
kanäorrau » dar maitten FremdtHl

Direktion : Karl Huktrt La« .
Mittwoch de« 17 . April 1895 .

Die wildeToni «
Singspiel in 1 « kt.

DIonsiear Herkules.
Sckiwank mit Gesana .

Gastspiel de» berühmte « Kll«ftlerS
Cäsar vom olympische « ZirkttS

i« Frisack . 5207
■ ■mm Anfang 8 Uhr. « Mi

8UU» « ähemr Pl » r,tf4 « l « a»



« eite & » Idlsch « « tili

Photographisch, artist . Atelier
Walter Reimer , >»--

S Erbprinzemtpasie 3 .
Za des bcvoratehacden Einsegnungen empfehle mich ihr

Conflrmaudeii 'Aafiiahnieii . ^
CJablnetbilder bei bedeutender Preisermässigung

ln Photo-Crayon.

Grosser Stuttgarter
SchuHrvaaveir-Arrsverkarrf

' WSt
Wegen Aufgabe meines Laden¬

der Kaiserpassage verkaufe ich
_ von Heute ab auf nur kurze Aeit «^

! sämmtliche vorhandenen Schuhwaaren zu und unter Fabrik¬
preisen. Empfehle „och Herren-, Damen- und Kinderstiefel |

| oon den einfachsten bis zu den feinsten Sorten .
Alle Arten Pantoffel, Chicschuhe , Halbschuhe und Pro- 1

! menadeschuhe, alles in reicher Auswahl. — Für gute , dauer¬
hafte Waare garantirt . — Schon seit über 80 Jahren am >

^hiesigen Platze eingeführt. 4938.8 .3 |
Achtungsvollst

Willi . Wacker , Ststttgarf -tzei- kl- erß.
* «r noch hurje Zeit Kaiser-Passage im Laden « r. 14.

Kaiserstrisso 133 B. BODENHEIMER, Kaisarstnsso 138
(■cbn der kleleea Klrehe.)

Für die

1835 Frühjahrs -Saison 1895
empfehle mein großartig sortirteS Lager fertiger

Telephon 219, Areta dk € ie ., Kreuzstr . 21,
BpezialgeschSft für Gummiwaaren ,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in allen Artikeln zur
Krankenpflege , als :

Gummi -Luft « und Wasseekiasen ,
Gummi -Betteinlage -Stoffe ,
Gummi -Eisbeutel , Urinbehältei *,
Gummistrülmpfe , Leibbinden ,
Inhalations -Apparate ,
Milchkoch -Apparate nach Professor Soxhlet,
Irrigateure , Nasen - und Ohrenspritzen ,
simmtliche Verbandstoffe etc , etc. 4311 .2 .2

REMONTOIR-UHREN
bekannterGüte in grösster n . gediegenster Auswahl

Goldsns Herren-Anker-Remontoirsvon M . 68 bis M . 1200 .
Qoldene Damen-Remontoirs von M . 27 bis H. 800.
Qoldene und silberne Pritoisionstasohenuhren ▼, M. 115 bis M. 680.
Silberne Herren-Remontoirs von 12.50 M. en.
Silberne und scbwars orvd . Damen Remontoirs von 14 H . an.
Hioket-Remontoirs von H . 8.— an.

I Spezialität : „ Hilda 11 , eleganteste , vorzügl . be - i
wfihrte Damen -Remontoiruhr , in kräftigem

Goldgehäuse von M. 54 .— an . 2903. 16.5 1

Mehrjährige strenge Garantie !

G. SCHIWIDT-STAUB ,
Hofohrmacher, Karlsruhe,

| IB4 Kaiserstr . , gegenüber der Grenadier-Kaserne. |
Auswahlsendungen bereitwilligst .

stUrGMru -WittWaftc»,Anlagen » . RnytMye
empfehle »

Tische , Stühle u. Bänke
mit nnfteifernett FStze « in eleganter und solides Ausführung , worüber
Abbildungen nebst Preisangaben kostenlos zu Diensten stehen . 4355.6.6

Eisenwerke 6aflsenau, t.-G, , Gaggenau.

S

Herren - und Knaben -KleiderXs^
den billigsten bi« zv den hochfeinsten S -

in bekannt elegantester $8 g #
Ausführung eigener X f* « ?

m " -tj2» D L
Ausführung eigener

Fabrikation.
' A

B ce o3 .«

v» a
s SS.

2* c 8 ssc ö txa C
=* Jsrw o r« ***4« s>»

B ’S
_ © « g c

» S L « ^ u a « .s >
Jl S ^ . S & = 3
2 » s * I - 10
0 CD *1 O § a

mm 18 S3C im H
« §m ** v 8 .. © M
m # « - S SB ”
* t ¥ S= .s ^ On

« *

b » DQ © ^ V V

d
$ 0 .

Sin , f
- 18

31 •

„V
Ganz besonders

weise ich auf meine
teilung fertiger

. *
5, H
s S

s g s
M 3 -Ö» ja 00 - o. —.

' 3I 3 *
I - S S ? i '® | §

opH * s 9
« 'S « ff '

^ Sr » x M
3.- ®r

<?v « « 1bw b «*
«- -gi'CT' sr

(O X Bekleidungen
£ ) X hin. welche eine sehr große und reizende Auswahl der *fX

apartesten Neuheiten und chicsten Piecen enthält, welche sich ^ ^
f von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten fortiren .
Confirmandenanzüge in reichster Auswahl . Ibisb«

Bitte genau auf Haus -Nummer zu achten .

Frühjahrskleiderstoffe,
Lawu-tennis Stoffe,
Damaste, Piq,u6,
Shirting, Eenforce und Cretonne
Cattune zu Sommerkleider rc.
in neuen fchinm Mustern zu billigm Preisen eingetroffm bei

KOPF , Hcrrciistraße 14.
Zurückgesetzte gute Cattune eto . letzijähriger Muster zum

Kvstenprets . 3836

Lawtt -Teimis ' Spiele , compiet,
Lawtt -Tenttis -Bälle , in allen Farben,
Lawn -Tennis 'Schläger ,
Lawn -Tennis ' Schuhe ,

>billigste Bezugsquelle bei 5187

I Telephon 219 . St ClOaj Kreuzstraßs 21 .

Ed . Müller
75 , Waldstraß - 75 »

Ctiem . Rleiderreinigung, Kunstwascherei ,
Kunst- und Sehönfärberei

zu alles, in dieses Fach einschlagende« Arbeiten bestens
_ empsvhlen. 3567 .65

Der 2. Eisruduhil-Mugsui!
Muderwage « ist für mich ringetroffen und empfehle
solche zu den bekannt billigste » Preisen. 5186

J . Heiss , Kordfavrik,
KaiserftraßesLS , nächst der Kronenstratze ,

und
Schützenftraste SO , Ecke der Wilhelmstraße .

"Weinkrtlge
mit Kermannsschlacht , Hieb- 1

laub und glatt ,
sowie

ein tCLh-ler
in jeder Größe

bei 4726* |

Edmund Eberhard,
N . Hebeisens Nachf ,

40 a Ludwigsplatz 40 a.

Corsetten,
gat litzende, vorzügl. Qoalitüten,
ausserordeutHeh billig.

Aiioh Extraweiten vorrSthig.
Heinrich Gramer ,

lln 189 Kaiserstr. 189 .

1.KnMnchtt-SiMii
Kmisk-Riiielu

in natürlicher Güte, fertigt tag'
täglich größere Quantitäten

Hof-Bäckerei

2.2 Linkenheimerstr. 3. 4873 kamen . SapoNeuftr. 70

Whe ! uller Ar!!
Da « Möbelgeschäft von

Fried . ICurr ,
25 , Sähringerstratze 25

empfiehlt sein großes Lager in
Äödsl aller Art

neu n«b gebraucht,
<u den bekannt billigsten und reellsta
P reisen .

WT Ganze Ausstattung «
werden besonders berü»
fichtigt . *mm

NB . Durch eigen « ArbeitSkrs !
und freie Wohnung , sowie sä««»
»che« Einkauf gegen baa», ^
ich in der Lage bMiger
reeller zu verkaufe«, wie je»*
ander« Geschäft._ JÖ

Tapetenrestt
und sogenannt«

Ladenhüter
werden, um zu räumen, z« M
annehmbaren Preise «d«
verkauft im Tapetengeschäst

Sebastian Miinich
4930.3,2 Hirsckttraste 10 «. 12

^ ,
Ein aut erhaltenes 5136^1

Hochrad
und «in Dreirad find billi

^ z^
v^ i
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